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19.00 Uhr im Amadeus-Saal der Stadthalle Germering 
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Rede der Bürgerinnen- und Bürgerversammlung am 15.10.2025 

19.00 Uhr im Amadeus-Saal der Stadthalle Germering 

Es gilt das gesprochene Wort. 

 

Andreas Haas 

Oberbürgermeister 

 

Herzlich Willkommen zur Bürgerinnen- und Bürger-

Versammlung 2025! 

 

…bevor wir nun mit der Versammlung beginnen, informiere ich 

Sie gerne über das heutige „Streaming“. Die Firma „Dora 

Showtechnik GmbH“ aus Germering ist von uns wieder 

beauftragt, die heutige Veranstaltung für interessierte 

Bürgerinnen und Bürger, die nicht „live“ dabei sein können oder 

wollen, ins Internet zu übertragen. Als Bild sehen Sie in diesem 

Fall die Bühne und die Präsentation live. Die Kamera ist nur auf 

die Rednerinnen und Redner hier vorne gerichtet und wird nicht 

ins Publikum geschwenkt. Es findet keine Bildübertragung des 

Publikums statt. 

 

Allerdings: der Ton aller Mikrophone, die heute Abend benutzt 

werden, wird ins Internet übertragen. Bitte berücksichtigen Sie 

das in der Pause, wenn Sie Ihre Fragen formulieren. Jederzeit 

können Sie auswählen, ob Sie Ihre Frage selbst stellen wollen 

– und damit per Ton live ins Internet für alle Zugeschalteten 

übertragen werden – oder ob ich Ihre Frage vorlesen soll. Ich 
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werde Sie aber vor der Pause noch einmal gesondert darauf 

hinweisen. 

Wichtig ist: 

Es handelt sich um ein reines Live-Streaming. Das heißt, die 

Bürgerversammlung wird nur in Echtzeit übertragen. 

 

Und jetzt? Kann`s los gehen… 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zur Bürger- und Bürgerinnenversammlung des Jahres 2025 

begrüße ich Sie herzlich und freue mich über Ihr Interesse – 

zum fünften Mal begrüßen wir Sie auch herzlich zuhause am 

PC, am Tablet, am Laptop oder vielleicht sogar am Handy und 

hoffen, dass technisch alles so vonstattengehen kann, wie wir 

es uns und Sie es sich vorstellen! 

 

Ein herzliches „Grüß Gott“ auch an Zweite Bürgermeisterin 

Manuela Kreuzmair und Dritte Bürgermeisterin Sophie 

Schuhmacher, die Kolleginnen und Kollegen des Stadtrats 

und die Vertreterinnen und Vertreter der Presse.  

Im Publikum begrüße ich auch herzlich Polizeioberrat Jürgen 

Dreiocker, den Dienststellenleiter der Polizeiinspektion 

Germering, und seinen Vertreter, Erster Polizeihauptkommissar 

Klaus Hofmeister. Beide werden uns heute bei der einen oder 

anderen Fragestellung unterstützen.  
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Trotz intensiver Nachfrage und frühzeitiger „Anwerbung“ 

können uns heute leider keine Gebärdendolmetscherinnen 

begleiten.  

 

Den Amtsleiterinnen und Amtsleitern: Danke, dass Sie mich mit 

Ihrer fachlichen Kompetenz unterstützen und heute auch 

wieder selbst das Wort ergreifen.  

 

Mit Rat und Tat stehen mir zur Seite: die Leiterin des 

Verwaltungs- und Rechtsamtes, Dagmar Hager, der Leiter der 

Finanzverwaltung, René Mroncz, die Leiterin des Kulturamtes 

und der Stadthalle, Kathrin Jacobs, der Leiter des Bauamtes, 

Jürgen Thum, der Leiter des Amtes für Jugend, Familie, 

Senioren, Soziales und Schulen, Martin Rattenberger, der 

Leiter der Stadtwerke, Andreas Robrecht, Christian Klöpfer von 

der Stabsstelle Klimaschutz und Renate Konrad, Leiterin 

meines Büros. 

 

Danke auch an alle Mitarbeiter*innen der Verwaltung, die heute 

mit dabei sind! 

Wie Sie wissen, geht es in dieser Versammlung um Information 

und Austausch. 

Besucherinnen und Besucher der letzten Jahre kennen den 

Ablauf der Bürger- und Bürgerinnenversammlung. Sie dient 
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dazu, Ihnen einen Überblick über die städtischen Themen des 

zurückliegenden Jahres zu geben. 

 

Und seit geraumer Zeit macht das nicht mehr der 

Oberbürgermeister nur allein, sondern die Leitungen der 

jeweiligen Ämter informieren Sie über ihre jeweiligen Themen – 

Kultur, Stadtentwicklung, Bauen, Natur und Umwelt, Soziales 

und den Stadthaushalt.  

 

Danach haben Sie dann während einer etwa 15-minütigen 

Pause die Möglichkeit, Ihre Fragen und Anträge aufzuschreiben 

-  Sie finden spezielle Vordrucke dafür an den Tischen hinten 

im Raum. Bitte berücksichtigen Sie, dass Sie, wenn Sie Ihre 

Frage selbst stellen wollen, ins live-Streaming übertragen 

werden. Sollten Sie das nicht wollen, lese ich Ihre Frage gerne 

vor. 

Für alle, die sich heute digital zugeschaltet haben: wir werden 

in der Pause eine Möglichkeit eröffnen, damit auch Sie die 

Gelegenheit bekommen, Ihre Fragen per Mail zu stellen.  

 

Sollte ein Thema, das Sie interessiert, heute Abend in unserem 

Vortrag nicht berücksichtigt sein, zögern Sie bitte nicht und 

fragen Sie nach! 

Wenn Anträge gestellt werden, werden Sie zunächst per 

Handzeichen abstimmen. Abstimmen können heute alle, die 



 
6 

 

„live“ im Amadeussaal dabei sind. Wenn ein Ergebnis nicht 

eindeutig ist, werden wir Stimmkarten verteilen, mit denen Sie 

erneut abstimmen. 

Bitte haben Sie Verständnis, dass Stimmkarten nur gegen 

Vorlage Ihres Personalausweises ausgegeben werden. Das 

liegt daran, dass nur Germeringer Bürgerinnen und Bürger 

nach den gesetzlichen Regeln der Gemeindeordnung 

stimmberechtigt sind.  

Doch egal, ob Sie Fragen haben oder Anträge stellen wollen: 

Schauen Sie in der Pause oder am Ende der Veranstaltung an 

unserem Infotisch vorbei. Es liegen Flyer und Broschüren auf, 

die Sie über unsere Stadt zusätzlich informieren. 

 

Kommen wir nun zu 

Allgemeine Informationen und Standortförderung 

Entwicklung der Einwohnerinnen- und Einwohnerzahlen  

Lassen Sie mich beginnen mit der aktuellen Zahl der 

Einwohnerinnen und Einwohner Germerings: mit Stand 

01.10.2025 sind 43.042 Einwohnerinnen und Einwohner 

gemeldet (BV 2024: 42.929), 348 davon mit Nebenwohnsitz (BV 

2024: 376). Dies entspricht insgesamt einer Mehrung von 113 

Einwohnenden oder, anders gesagt, einem Zuwachs von 0,26 % 

im letzten Jahr. 
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Die Demographiestudie, die wir, wie Sie wissen, immer 

fortschreiben, prognostiziert sogar zum Jahresende 2025 44.832 

Einwohnende mit Haupt- und Nebenwohnsitz.  

 
2000: 36.348 EW 
2005: 36.827 EW 
2010: 37.780 EW 
 
1.10.2015: 39.943 EW, (+ 1% zu 2014), 412 NWS  

4.10.2016: 40.763 EW, (+ 2,05 % zu 2015), 407 NWS 

2.10.2017: 40.976 EW, (+ 0,52 % zu 2016), 440 NWS (40.329)* 

2.10.2018: 41.281 EW, (+ 0,74 % zu 2017), 433 NWS (40.670)* 

1.10.2019: 41.292 EW, (+ 0,026% zu 2018), 434 NWS (41.008)* 

1.10.2020: 41.446 EW, (+ 0,37 % zu 2019), 427 NWS (41.339)* 

1.10.2021: 41.262 EW, (- 0,44 % zu 2020), 424 NWS (41.928)* 

1.10.2022: 42.241 EW, (+2,37 % zu 2021), 432 NWS (42.705)* 

1.10.2023: 42.551 EW, (+0,73 % zu 2022), 391 NWS (43.020)* 

1.10.2024: 42.929 EW, (+0,89 % zu 2023), 376 NWS (43.927)* 

1.10.2025: 43.042 EW, (+ 0,26 % zu 2024), 348 NWS (44.832)* 

* Zahlen aus der Demographiestudie 

 

2000 bis 2025:  

plus 6.694 EW*innen, 268 EW*innen/Jahr, 0,74 % pro Jahr 

 

„Internes“ - Veränderungen in der Stadtverwaltung und im 
Stadtrat 
Wissen Sie eigentlich, wie viele Menschen aktuell bei der Stadt 

für Sie tätig sind?  

Wo die 536 Personen, die für Sie da sind, arbeiten, können Sie 

auf der hinter mir eingeblendeten Folie sehen! 

Gerne informiere ich Sie jetzt über die wesentlichen 

Veränderungen, die sich in den letzten 12 Monaten innerhalb 

der Stadtverwaltung ergeben haben.  
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Auszubildende  

14 Auszubildende haben im September ihre Ausbildung neu bei 

der Stadt begonnen. 

Insgesamt bildet die Stadt derzeit in der Verwaltung, der 

Bibliothek, den Bäderbetrieben und im Bauhof 7 junge 

Kolleg*innen aus. 27 junge Menschen absolvieren ihre 

Ausbildung in den Kindertagesstätten oder leisten den 

praktischen Teil ihres dualen Studiums in unseren Kinder- und 

Jugendeinrichtungen. Insgesamt bildet die Stadt also derzeit 34 

junge Menschen aus. 

Ich wünsche allen viel Freude und auch Ausdauer am Erlernen 

ihres Berufs! 

 

Stadtrat 

Im Stadtrat fanden im letzten Jahr drei Wechsel statt. 

Zunächst hat sich die langjährige Stadträtin Martina Seeholzer, 

Fraktionsvorsitzende der Freien Wähler, entschlossen, ihr 

Ehrenamt aus persönlichen Gründen nieder zu legen. Für sie 

rückte Anton Stadler im Gremium nach.  

Auch Stadträtin Stefanie Lehenmeier, ursprünglich von der 

Partei „Die Linke“, legte ihr Stadtratsmandat nieder. Als 

Nachrücker dürfen wir Ulrich Seibert begrüßen. Er ist 

inzwischen parteifrei. 

Wie Sie alle wissen, ist der langjährige Stadtrat und 

Sozialreferent Herbert Sedlmeier im Mai gestorben. Andreas 
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May übernimmt sein Stadtratsmandat für die CSU und Thuy 

Wegmaier wurde vom Stadtrat zur Referentin für Soziales 

berufen. 

Wir wünsche allen Nachrückerinnen und Nachrückern alles 

Gute und viel Freude in ihrem Amt. 

 

Der überraschende Tod von Herbert Sedlmeier hat uns 

erschüttert. Fast 40 Jahre war Herbert Sedlmeier bei der Stadt 

Germering beschäftigt. Mit seinem unvergleichlichen Humor, 

seinem Fachwissen und seiner Lebenserfahrung war er für die 

Bürgerinnen und Bürger und auch für die Kolleginnen und 

Kollegen eine wahre Bereicherung. Neben unzähligen anderen 

Ämtern war er knapp 20 Jahre Behindertenbeauftragter für den 

Landkreis Fürstenfeldbruck. Darüber hinaus engagierte er sich 

für den Behindertenbeirat (und späteren Teilhabebeirat) und im 

Trägerverein der Germeringer Insel vertrat er die Stadt.  

Herbert Sedlmeier war seit 1996 im Stadtrat und übernahm dort 

Verantwortung für verschiedene Referate, seit 2008 war er 

Referent für Soziales.  

Die Kommunale Dankurkunde und die Kommunale 

Verdienstmedaille in Bronze des Freistaats Bayern erhielt er für 

seine Verdienste. 

Einzigartig war sein persönlicher Umgang mit seiner 

Behinderung, seine Lebensfreude, seine unerschrockene 

Ehrlichkeit und sein ausgeprägter Gerechtigkeitssinn. 
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Auch von drei ehemaligen Stadträten und Stadträtinnen 

mussten wir uns verabschieden: 

Jürgen Wrede starb im Juli dieses Jahres. Jürgen Wrede war 

von 1972 bis 2002 Mitglied zunächst des Gemeinderates und 

dann des Stadtrates. Er gehörte mehreren Ausschüssen an und 

war zunächst Referent für Wohnungswesen und 

Liegenschaften, später Referent für Umwelt. Sein besonderes 

Augenmerk galt dem Umwelt- und Klimaschutz.  

Sein hervorragendes Engagement wurde durch die Verleihung 

der Dankurkunde für langjähriges verdienstvolles Wirken in der 

kommunalen Selbstverwaltung vom Staatsministerium des 

Inneren gewürdigt. Im Jahr 2012 erhielt er für besondere 

Dienste um das Wohl der Stadt und deren Bürgerinnen und 

Bürger die Bürgermedaille der Stadt Germering verliehen. 

 

Bereits im Dezember 2024 verstarb Dr. Ingeborg 

Schlossberger. Sie war von 1984 bis 2002 Mitglied zunächst 

des Gemeinderats, dann des Stadtrats. 12 Jahre übernahm sie 

die Aufgaben als Referentin für Kindergärten, Horte und 

Schulsozialarbeit, danach war sie Referentin für Frauen- und 

Familienfragen. Zudem war sie Mitglied in mehreren 

Ausschüssen. In ihrem umfangreichen sozialen Engagement 

setzte sich Dr. Schlossberger erfolgreich für viele Projekte zum 

Wohl unserer Stadt und ihrer Bürgerinnen und Bürger ein. 
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Wir haben den Verstorbenen jeweils in einer Schweigeminute 

im Stadtrat gedacht und ihre Verdienste gewürdigt. 

 

Ende letzter Woche erreichte uns nun die Nachricht, dass 

Sieglinde Bauer gestorben ist. Sieglinde Bauer war vom 1972 

bis 1990 im Gemeinderat. 

Sie war Mitglied im Schul- und Kindergartenausschuss, 

Jugend- und Sportausschuss, Finanz - und Personalausschuss, 

Ausschuss für die Jugendbegegnungsstätte und im 

Rechnungsprüfungsausschuss. Sieglinde Bauer war von 1984 

bis 1990 Dritte Bürgermeisterin und ist aufgrund ihres 

vielfältigen Engagements in Germering auch heute noch 

bekannt.  

 

Ich lade nun Sie ein, sich zu erheben und eine Schweigeminute 

im Gedenken an die Verstorbenen einzulegen. 

 

Themen OB-Büro 

Standortförderung 

In der Standortförderung ist seit der letzten Bürgerinnen- und 

Bürgerversammlung viel passiert.  

So gab es in den vergangenen Monaten für die Germeringer 

Gewerbetreibenden wieder einige Veranstaltungen:  

am 2.4. fand der alljährliche und beliebte Wirtschaftsempfang 

statt.  
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Daneben im Mai und September je ein Seminar für 

Existenzgründung sowie ebenfalls im Mai und jetzt dann Ende 

Oktober je ein Workshop zum Thema Soziale Medien speziell 

für den Einzelhandel. 

 

Auf Antrag der Gewerbereferentin, Katrin Schmidt, hat der 

Stadtrat im Juli eine Leitlinie zur Stärkung der Germeringer 

Wirtschaft beschlossen. 

 

Personalgewinnung 

Um das Thema Personalgewinnung weiterhin zu unterstützen, 

hat die Standortförderung in Kooperation mit der Agentur für 

Arbeit und dem Jobcenter FFB bereits im November 24 mit 

großem Erfolg ein sog. Job-Speed-Dating initiiert. 

  

Im Rahmen unserer jährlichen -  sehr beliebten Veranstaltung - 

„Stadtleben“ haben sich im Mai 25 zum ersten Mal neben 

unzähligen Vereinen auch Arbeitgebende aus Germering einem 

breiten Publikum präsentiert. Diese Aktion entstand aus der 

Initiative des Arbeitskreises Personalkampagne - einem 

Zusammenschluss aus Vertreterinnen und Vertretern der Stadt, 

des Wirtschaftsverbands und einiger Germeringer 

Unternehmen. 
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Dass die gemeinsame Arbeit langfristig offensichtlich Früchte 

trägt, lässt sich u.a. auch an den Statistikzahlen ablesen. So 

hat sich die Zahl der Sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 

in Germering insgesamt von 2023 auf 2024 um beachtliche 

34,8% gesteigert. Seit 2012 hat sich die Zahl der 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Arbeitsort sogar 

fast verdoppelt - von rund 6.000 Arbeitsplätzen auf nunmehr 

knapp 12.000.  

Der sog. Pendlersaldo (also die Zahl der Einpendler minus der 

Auspendler) ist von 2023 auf 2024 erfreulicherweise in der 

Folge um knapp 30% gesunken. 

 

 

Hereinspaziert  

Außerdem fand, sowohl im Mai als auch just heute Abend, 

wieder das beliebte Format HEREINSPAZIERT statt, bei dem 

Interessierte im Rahmen eines Abendspaziergangs die 

Möglichkeit haben, einen Blick hinter die Kulissen von 

Germeringer Unternehmen, Geschäften und Einrichtungen zu 

werfen. Wie immer wird der Erlös aus den Teilnahmebeiträgen 

für die Veranstaltung jeweils für einen guten Zweck gespendet. 

 

…und wenn wir schon beim Thema Spaziergang sind: 

Gerne macht man auch mal eine kleine Pause, wenn man 

unterwegs ist. Die können Sie seit April dieses Jahres auf den 
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beiden sog. „Parklets“ in der Unteren Bahnhofstraße vor Niki 

Augenoptik und Schuh Thumann genießen. Mit den neu 

geschaffenen Sitzmöglichkeiten mit solarbetriebener 

Handyladestation, je einer (Lasten-) Fahrradabstellanlage 

sowie begrünten Hochbeeten ist die Aufenthaltsqualität in 

unserer Innenstadt verbessert worden.  

Wir danken den Teams von Schuh & Leder Thumann und Niki 

Augenoptik herzlich, dass sie sich ehrenamtlich um die Pflege 

und das Gießen der Pflanzen kümmern. 

 

Germering App 

Sie dürfen sich freuen! Nach einer Zeit ohne push-Nachrichten 

und direkten Informationen aus Ihrer Stadt wird es bald eine 

App geben, auf der Sie sich kostenfrei umfassend über das 

Geschehen in Ihrer Stadt informieren (lassen) können. 

Demnächst werden wir die Vereine informieren und zur 

Teilnahme einladen, so dass Sie gebündelt alle Informationen 

aus Verwaltung und Stadtgeschehen abrufen können. 

Seien Sie gespannt, schon bald geht es los! 

 

 

Und jetzt seien Sie gespannt auf die Neuerungen aus dem 

Bauamt. Stadtbaumeister Thum wird Sie informieren… 
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Jürgen Thum  

Stadtentwicklung, Bauen und Umwelt 

 

Guten Abend! 

Beginnen werde ich heute mit einem sehr spannenden Thema, 

nämlich dem ISEK… 

 

Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) 

Unter dem Slogan „Impulse für unsere Stadt“ ist der 

Planungsprozess zum Integrierten Städtebaulichen 

Entwicklungskonzept (ISEK) in vollem Gange. Nach der 

Bestandsaufnahme wurde im Sommer nun auch die 

Analysephase abgeschlossen. Aktuell werden das Leitbild und 

die Ziele für die Stadtentwicklung ausgearbeitet. Anschließend 

werden konkrete Maßnahmen zusammengestellt, um diese 

Ziele umsetzen zu können.  

In unterschiedlichen Formaten der Bürgerbeteiligung hatten und 

haben Sie auch im weiteren Prozess die Möglichkeit, sich 

einzubringen. Im April haben über 2.600 Bürgerinnen und 

Bürger beim sogenannten Crowd Mapping mitgemacht. In einer 

interaktiven Karte konnten Sie ihre Meinungen, Ideen und 

Anregungen eintragen sowie die Beiträge der anderen 

kommentieren und bewerten.  

Aktuelle Informationen zum ISEK finden Sie jederzeit auf 

unserer Webseite zur Stadtentwicklung. Dort sind auch die 
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Ergebnisse aus den bisherigen Bürgerbeteiligungen 

dokumentiert. Wir bedanken uns bei Ihnen für die rege 

Beteiligung und Ihre Impulse für unsere Stadt und freuen uns 

sehr, wenn Sie sich auch zukünftig weiter aktiv in die Planung 

einbringen. 

 

Weiter geht’s mit den Planungen zum 

Kreuzlinger Feld,  

die uns ja nun schon länger begleiten.  

Die Wettbewerbsphasen zur Neuplanung wurden vor kurzem 

abgeschlossen. 

Die Historie kennen Sie sicher aus der Presse und den Medien, 

können sie aber jederzeit auch auf unserer Homepage 

nachlesen. 

 

Nachdem nun zuletzt der städtebauliche 

Realisierungswettbewerb mit dem Siegerentwurf der Büros 

Auer Weber Architekten und Stadtplaner mit Ver.de 

Landschaftsarchitektur abgeschlossen werden konnte, hat der 

Planungs- und Bauausschuss in seiner Sitzung im September 

beschlossen, die Büros mit der Erstellung der sog. 

Rahmenplanung zu beauftragen. 

 

Städtebauliche Rahmenpläne sind sog. informelle, nicht 

rechtsverbindliche Planungsinstrumente zur konzeptionellen 
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Entwicklungsperspektive eines Stadtteils. Mit einem 

Rahmenplan werden der strategische Rahmen und das 

grundlegende Konzept für die weitere räumliche und funktionale 

Entwicklung festgelegt, bevor konkrete Überlegungen in sog. 

rechtsverbindlichen Bebauungsplänen folgen. Erst solche 

Bebauungspläne schaffen konkretes Baurecht. 

 

Im Falle des Kreuzlinger Felds ist dieser Rahmenplan wichtig, 

da nach aktuellem Sachstand - wie ja bereits aus der 

Aufgabenstellung der Wettbewerbe bekannt – voraussichtlich 

nicht alle Grundstücksflächen im Rahmen der anschließenden 

Bebauungsplanung berücksichtigt werden können. Mit Hilfe der 

Rahmenplanung können wichtige, künftige strukturelle 

Zusammenhänge und Abfolgen für das gesamte 

Planungsquartier voruntersucht und perspektivisch dargestellt 

werden.  

 

Derzeit erfolgt die Erarbeitung des Rahmenplanes durch die 

beauftragten Büros. Die Beratung des Rahmenplans soll noch 

in diesem Jahr in öffentlichen Sitzungen des Planungs- und 

Bauausschuss und im Stadtrat erfolgen. 

 

Die Wettbewerbsphase wurde von einer intensiven 

Bürgerbeteiligung und Dialogphase begleitet. Es wurde 

beschlossen, diesen Bericht mit Ihren Anregungen als 
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Grundlage für die Erstellung der Rahmenplanung an die 

beauftragten Architekten Auer Weber weiterzugeben. 

 

Auch im weiteren Verfahren sind Formate zur Beteiligung 

vorgesehen, so dass Sie Ihre Anregungen zur weiteren 

Entwicklung der Planung wieder einbringen können.  

Durchgehend gibt es auch die Möglichkeit, mit uns über die E-

Mail- Adresse “kreuzlingerfeld@germering.bayern.de“ für 

Anregungen, Fragen und Informationen Kontakt aufzunehmen.    

 

Entsiegelung Volksfestplatz 

Wie Sie sicher auch schon wissen, hat die Stadt zur 

Entsiegelung und Umgestaltung des sog. Volksfestplatzes 

zunächst einen landschaftsplanerischen 

Realisierungswettbewerb mit städtebaulichem Ideenteil 

durchgeführt.  

Der erste Preisträger wurde mit der weiteren Planung und 

Realisierung beauftragt. Eine stadtinterne Projektgruppe 

begleitet zusammen mit dem beauftragten Büro die 

Detailplanungen.  

Der Vorentwurf wurde inzwischen vom Stadtrat beschlossen 

und die Finanzmittel final eingeplant.  

Im Jahr 2026 werden die Planungen für die Ausführung 

vervollständigt. Mit den Bauarbeiten kann voraussichtlich im 

Jahr 2027 begonnen werden. Ein Teil der Umgestaltung ist der 



 
19 

 

Neubau einer Kindertagesstätte auf der Platzfläche direkt in der 

Nachbarschaft zu dem bestehenden Kindergarten „Kleiner 

Muck“.  

 

Überplanung Bauhofareal 

Im Mai 2025 hat der Stadtrat den Grundsatzbeschluss zur 

Überplanung des Bauhofareals in der Schmiedstraße gefasst. 

Hier soll das gesamte Areal in einer nachhaltigen Variante teils 

mit Sanierungen und Ersatzneubauten bis zum Jahr 2031 neu 

eingeteilt werden. Neben Platzmangel sind auch die Gebäude 

mittlerweile in einem schlechten baulichen Zustand und 

sanierungsbedürftig. Stellenweise ist bereits die 

Tragkonstruktion der Gebäude zu sanieren. Darüber hinaus 

werden auch die Voraussetzungen für gute Arbeitsbedingungen 

für die Mitarbeitenden erheblich verbessert. 

Aktuell werden die Grundlagenermittlung und die Vorplanung 

mit Kostenschätzung erarbeitet, erste Ergebnisse sollen im 

ersten Quartal 2026 vorliegen. 

 

Areal Kleinfeldschule – Errichtung Containerprovisorium 

Aufgrund des steigenden Bedarfs an Nachmittagsbetreuung 

sind die bisherigen Räumlichkeiten an der Kleinfeldschule nicht 

mehr ausreichend. Um drei zusätzliche Gruppen der Offenen 

Ganztagsschule unterbringen zu können, wurde auf dem 

Grundstück gegenüber, in der Sandstraße 2, ein 
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zweigeschossiges Containerprovisorium für ca. 5 Jahre 

errichtet. Derzeit werden die Freiflächen hergestellt. Spätestens 

mit den Herbstferien wird die Anlage in Betrieb genommen. 

 

Containeranlage Alfons-Baumann-Straße 1 – Entwicklung 
und Neubau Nimmerland 
 
Die im Jahr 2014 errichtete Containeranlage an der Alfons-

Baumann-Straße 1 diente ursprünglich als Übergangslösung für 

den Kindergarten „Kleiner Muck“. Aufgrund des anhaltenden 

Bedarfs wurde die Anlage von der Stadt Germering als reguläre 

fünfgruppige Einrichtung, als KiTa „Nimmerland“, übernommen. 

Ab dem Jahr 2023 zeigten sich zunehmend bauliche Mängel an 

der ursprünglich nur für eine kurzfristige Nutzung vorgesehenen 

Anlage. Aus diesem Grund wurde der geplante Neubau 

vorgezogen. 

Mangels verfügbarer Ausweichstandorte beschloss der Stadtrat 

im Januar 2025 eine Verlängerung des bestehenden 

Pachtvertrags mit den Grundstückseigentümern bis 2030 sowie 

den Neubau einer Containeranlage am gleichen Standort.  

 

Derzeit laufen der Aufbau und die Einrichtung. Der Kindergarten 

wird voraussichtlich Ende Oktober 2025 wieder einziehen und 

den regulären Betrieb aufnehmen können. Die Freiflächen 

werden im Frühjahr 2026 angelegt. 
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Kerschensteiner Schule 

Mitte 2025 hat der Bau des Erweiterungsgebäudes für die 

Mittagsbetreuung der Kerschensteiner- und der Eugen Papst 

Schule durch einen Generalübernehmer begonnen. Die 

Arbeiten laufen gemäß Planung, so dass die Nutzung 

voraussichtlich zum Schuljahr 2026/2027 aufgenommen 

werden kann.  

 

Erarbeitung eines Freiraumkonzepts und einer 
Freiflächengestaltungssatzung 
 
Seit Dezember 2022 galt bei uns eine 

Freiflächengestaltungssatzung. Leider ist sie bereits zum 

30.09.2025 per Gesetz außer Kraft getreten. Hintergrund sind 

die Entbürokratisierungs- und Deregulierungsbestrebungen der 

Bayerischen Staatsregierung. Zum 01.01.2025 ist das Erste 

und Zweite Modernisierungsgesetz Bayern in Kraft getreten.  

Unter vielen anderen Änderungen, die unsere Kommune nicht 

direkt betreffen, wurde jedoch auch die kommunale 

Satzungskompetenz eingeschränkt. Dies bedeutet, dass einige 

unserer bestehenden Satzungen mit einer Übergangsfrist von 9 

Monaten, also zum 30.09.2025 außer Kraft treten.  

Wir werden versuchen, in den kommenden Monaten mit den 

jetzt zur Verfügung stehenden Rechtsgrundlagen eine neue 

Satzung zu erarbeiten, damit weiterhin eine Reduzierung der 
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Flächenversiegelung und die Erhaltung von Grünflächen 

gewährleistet ist.  

 

Nachtrag in die Denkmalliste 

Überraschenderweise wurden wir im letzten Jahr durch das 

Landesamt für Denkmalpflege davon in Kenntnis gesetzt, dass 

der viergeschossige Kopfbau auf dem ehemaligen Riesgelände 

in der Friedenstraße 19 aufgrund seiner besonderen 

„baugeschichtlichen und kunsthistorischen Bedeutung“ in die 

Denkmalliste aufgenommen wurde. Das Landesamt für 

Denkmalpflege ist die Behörde, die darüber entscheidet, ob und 

welche Gebäude als Baudenkmal gelten. Dies muss die Stadt 

zunächst zur Kenntnis und damit auch hinnehmen.  

 

Gründung „Zweckverband München West“ 

Die Landeshauptstadt München ist vor einiger Zeit an die 

Große Kreisstadt Germering, an die Stadt Puchheim sowie die 

Gemeinde Eichenau herangetreten, um für die Gründung eines 

„Zweckverbands München West“ zu werben. 

Grundüberlegung dieses Zweckverbandes ist die langfristige 

partnerschaftliche Entwicklung der Gesamtregion.  

Die Ziele des Zweckverbands sind die Sicherung von 

Grundstücken mittels interkommunalen Grunderwerbs und die 

gemeinsame Entwicklung von größeren zusammenhängenden 

Flächen in der Region München West, um damit eine 
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partnerschaftliche, zukunftsfähige und nachhaltige Entwicklung 

dieser Region sicherzustellen. 

Wesentlicher Schwerpunkt ist die Sicherung von Flächen für 

Verkehrsinfrastrukturen (z.B. U-Bahnverlängerung, Ausbau 

Radwegenetz), soziale Infrastrukturen, Ausgleichsflächen, 

regenerative Energieerzeugung, Freiraumsicherung- und  

-vernetzung, Gewerbeentwicklung und zuletzt die 

Siedlungsentwicklung. 

In einer Gründungsversammlung wurde die Verbandssatzung 

und das Verbandsgebiet beschlossen und die Gründung 

zwischenzeitlich auch von der Regierung von Oberbayern 

genehmigt.  

 

Erstellung eines integrierten Mobilitätskonzeptes  

Im letzten Jahr habe ich bereits über die Vorgehensweise zum 

und Inhalte des Mobilitätskonzepts berichtet. Nach erfolgter 

Fördermittelzusage und Vergabe für die Erstellung des 

Konzepts Anfang dieses Jahres, wird aktuell die 

Bestandsaufnahme (unter anderem mit Verkehrszählungen an 

diversen Stellen im gesamten Stadtgebiet und Befragungen) 

durch das Planungsbüro durchgeführt. Ziel ist es, die 

zukünftigen Herausforderungen der Mobilität im Stadtgebiet zu 

identifizieren, und geeignete Maßnahmen auszuarbeiten, um 

diese bewältigen zu können. Mit einer Fertigstellung des 

Konzepts können wir im Frühjahr 2026 rechnen. 
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Erneuerung der Fahrradabstellanlagen Bahnhof Harthaus 

Um die Qualität der Parksituation für Fahrradfahrer am Bahnhof 

Germering-Harthaus zu verbessern, werden die Abstellanlagen 

gemäß ADFC-Standard erneuert (Abbau der „Felgenkiller“, 

mehr Platz, Verschiedene Reifengrößen der Räder). Konkret 

betrifft dies folgende drei Standorte: Nordwestliche 

Fahrradabstellanlage am Bahnhof Harthaus, südliche P+R 

Anlage, sowie die nördliche P+R Anlage. Insgesamt werden 76 

Doppelstockparkplätze, 192 einseitige, ebenerdige Stellplätze 

und 80 doppelseitige Stellplätze, an den 3 Standorten 

aufgebaut.  

 

Busverkehr  

Mit dem letzten MVV- Fahrplanwechsel im Dezember 2024 

wurde die ExpressBuslinie X208 als neue Verbindung zwischen 

Germering, Planegg, Gräfelfing, Martinsried und dem Klinikum 

Großhadern eingeführt. Aktuell stehen keine weiteren 

Neuerungen an.  

Die Entwicklung der Fahrgastzahlen zeigt, dass die Auslastung 

in Germering im Vergleich zu Corona-Zeiten stark angestiegen 

ist und inzwischen über dem Stand von „vor Corona“ liegt. 

Weitere Investitionen in die Infrastruktur werden nach Bedarf 

und Finanzierbarkeit sukzessive folgen und anhand der 

Auslastung einzelner Linien bzw. Haltestellen vorgenommen.  
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Mobilitätsstationen 

An den insgesamt 14 Standorten in Germering wurden die 

Tiefbauarbeiten abgeschlossen. Die Stationen an den 

Gemeindewiesen, in der Münchener Straße und der Hartstraße 

bieten bereits E-Lastenräder zum Ausleihen an. Neben der 

Lastenrad- Verleihinfrastruktur wurden auch weitere ADFC-

konforme Fahrradabstellanlagen – zum Teil mit Überdachungen 

- errichtet. Diese wurden Mitte 2025 auf den Flächen montiert. 

Aktuell warten wir auf die Umsetzung des regulären 

Leihradangebots.  

Der Aufbau der Mobilitätsstationen erfolgt innerhalb des 

Förderprojektes „MuNaMo-FFB“ (Multimodal, Nah, Mobil) 

zusammen mit dem Landkreis und neun anderen Kommunen. 

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 

(BMWK) fördert das Vorhaben im Rahmen der Nationalen 

Klimaschutzinitiative. Die komplette Fertigstellung sowie 

Eröffnung der Mobilitätsstationen wird voraussichtlich Anfang 

des Jahres 2026 abgeschlossen sein. 

 

Umweltbeirat 

Der Umweltbeirat wurde Anfang des Jahres 2025 neu besetzt 

und tagt seither regelmäßig einmal im Monat. Der Schwerpunkt 

der Arbeit zeigt sich in Fragen zur nachhaltigen 

Stadtentwicklung und zum Umweltschutz. Das Gremium wirkte 

z.B. auch aktiv in den Jurys des Ideen- und 
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Realisierungswettbewerbs „Kreuzlinger Feld“ sowie des 

Wettbewerbs „Klimagärten in Germering“ mit. 

 

Einzelspende für den Erikapark 

Für die Ausgestaltung des Erikaparks haben wir in diesem Jahr 

eine großzügige Privatspende erhalten. Mit ihr werden zehn 

zusätzliche Sitzbänke sowie zwei neue Spielgeräte für den 

Spielplatz finanziert. 

Die Aufstellung erfolgt durch den städtischen Bauhof sobald die 

Spielgeräte geliefert werden.  

In den kommenden Monaten werden außerdem die Wege im 

Park erneuert, sodass der Erikapark Schritt für Schritt weiter 

aufgewertet wird.  

 

Hundespiel- und Trainingsfläche 

Der Umwelt- und Stadtentwicklungsausschuss beschloss im 

Februar 2025 die Einrichtung einer öffentlichen Hundespiel- 

und Trainingsfläche. Als Standort wurde eine rund 1.460 

Quadratmeter große Fläche im nördlichen Bereich des sog. 

Kasernengeländes südlich der A 96 ausgewählt. Die 

Ausstattung soll naturnah erfolgen: Geplant ist der Einsatz von 

Elementen wie Baumstämmen, Benjeshecken oder ähnlichen 

Hindernissen, die Hunden vielfältige Spiel- und 

Trainingsmöglichkeiten bieten. Die Eröffnung ist für Sommer 

2026 vorgesehen. 
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Essbare Stadt 

Mit dem Beschluss des Umwelt- und 

Stadtentwicklungsausschusses vom Februar 2025 wurde das 

Projekt „Essbare Stadt“ in Germering gestartet. Ziel ist es, 

städtische Grünflächen durch Obst- und Gemüsepflanzungen 

für die Bürgerinnen und Bürger nutzbar zu machen und das 

Bewusstsein für Natur und Nachhaltigkeit zu fördern.  

Die Stadt stellt Flächen und Pflanzen zur Verfügung und hat 

parallel eine Übersicht über fruchttragende Bäume im 

Stadtgebiet erarbeitet. Sobald dieser optisch aufbereitet ist, 

werden wir ihn veröffentlichen. 

Gemeinsam mit einer Vielzahl von Freiwilligen konnten bereits 

in der Grünfläche an der Kreuzung Kleinfeldstraße und 

Spitzwegstraße Stachelbeeren, Johannisbeeren (rot und 

schwarz) und Himbeeren gepflanzt werden. Die Pflege wird von 

den Beteiligten selbst übernommen.  

 

Stadtgrün 

Das Jahr 2025 war von einer langen Trockenperiode geprägt, 

weshalb die Pflege des Stadtgrüns stark darauf ausgerichtet 

wurde. So wurde das Bewässern der Stadtbäume deutlich 

ausgeweitet und Grünflächen teilweise später gemäht, um z.B. 

durch hohes Gras oder Stauden die Verdunstung des Bodens 

zu vermindern. Auch die Pflege der städtischen 

Ausgleichsflächen wurde an die Witterungsbedingungen 



 
28 

 

angepasst. Für 2026 ist geplant, verstärkt Blühflächen verteilt 

im ganzen Stadtgebiet anzulegen. Damit soll die bereits 

erreichte Auszeichnung „Bienenfreundliche Kommune“ 

gesichert und 2027 erneut erlangt werden. 

 

Brunnen am Kleinen Stachus 

Wie Sie vielleicht auch bemerkt haben, konnte der Brunnen am 

Kleinen Stachus in diesem Sommer fast gar nicht seinen 

Charme versprühen. Endlich wird er im Oktober saniert, damit 

er uns nach einem Probelauf im nächsten Sommer wieder 

„leistungsstark“ erfreuen kann. 

 

Lastenradförderung 

Auch 2025 wurde das städtische Förderprogramm für 

Lastenräder und Fahrradanhänger fortgeführt und erfreute sich 

erneut großer Nachfrage. Der Fördertopf von 5.000 Euro ist 

nahezu ausgeschöpft, einzelne Anträge können jedoch noch 

bis Dezember eingereicht werden. Die genauen Richtlinien 

finden Sie auf unserer Homepage. 

Über die Verlängerung des Förderprogramms für 2026 soll im 

November 2025 vom Umwelt- und Stadtentwicklungsausschuss 

entschieden werden. 

Selbstverständlich liefen auch heuer wieder zahlreiche Aktionen 

wie das Stadtradeln und „Rama dama“, auf die ich heute nicht 

näher eingehe. 



 
29 

 

Kurz informieren möchte ich Sie aber noch über: 

 

A 99 West, 6-streifiger Ausbau 

Der Ausbau der A 99 West auf 6 Fahrspuren ist eine 

Baumaßnahme der Autobahn GmbH des Bundes, 

Niederlassung Südbayern (Autobahn Südbayern). Das 

Vorhaben wird in 2 Bauabschnitte aufgeteilt werden. 

Zum ersten Bauabschnitt zwischen dem Autobahndreieck 

München-Süd-West und dem Südportal des Tunnels Aubing 

läuft derzeit das Genehmigungsverfahren in Form eines 

Planfeststellungsverfahrens und im Anschluss erfolgt die 

Ausführungsplanung. Laut Autobahn des Bundes sollen die 

Arbeiten zum 1. Bauabschnitt frühestens im Jahr 2028 

beginnen. 

 

 

Und nun gebe ich das Wort weiter an Kathrin Jacobs, die 

Leiterin des Kulturamtes und der Stadthalle… 
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Kathrin Jacobs 

Kulturamt und Stadthalle 

 

Kulturamt  

Als Kulturamtsleiterin darf ich Ihnen heute Abend wieder 

Informationen zur Arbeit unserer städtischen Kulturinstitutionen 

übermitteln, darunter Malschule, Musikschule, Bibliothek und 

natürlich auch unsere Stadthalle.  

Doch beginnen wir zunächst bei der Kulturverwaltung: Der 

zentrale Verknüpfungspunkt zwischen den genannten 

Institutionen, aber auch zwischen den örtlichen Kulturvereinen 

und der freien Szene, ist das städtische Kulturamt. Mit Simone 

Baumann kümmert sich eine sehr engagierte Mitarbeiterin um 

die kulturellen Belange, die zwischen den verschiedenen 

Akteuren bestehen. Sie unterstützt zudem die kulturelle 

Öffentlichkeitsarbeit, organisiert die Kulturförderung für Vereine 

und Institutionen, führt aber auch selbst Projekte durch, wie 

beispielsweise die große Musiknacht mit weit über 500 

beteiligten Künstlern und Künstlerinnen.  

Mit wöchentlicher Kultursprechstunde, Kulturstammtischen, 

sowie verschiedenen, oft partizipativ angelegten 

Veranstaltungsangeboten hat Frau Baumann einiges zu tun. Ich 

freue mich daher sehr, dass ihre Stelle in diesem Jahr von einer 

Teilzeit- zur Vollzeitstelle aufgestockt wurde und sie sich somit 
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noch intensiver um den wichtigen Bereich der kulturellen Arbeit 

kümmern kann.  

Das Kulturamt will die kulturelle Teilhabe in Germering 

sukzessive stärken, denn wir glauben, dass gemeinsame 

Kulturerlebnisse und auch der Weg dorthin den Zusammenhalt 

unserer Stadtgesellschaft positiv beeinflussen.   

 

Stadthalle 

Für gemeinsame Kulturerlebnisse steht auch unsere Stadthalle: 

Von fernsehbekannten Kabarettisten bis zu Schauspielern, vom 

klassischen Giselle-Ballettabend bis zum anspruchsvollen 

Klassikabend, von einer Tina-Turner-Tribute Show über die 

Pippi-Langstrumpf-Inszenierung bis hin zu den drei 

Fragezeichen für die ganze Familie: Mit erneut über 100 

Eigenveranstaltungen haben wir auch im vergangenen Jahr 

viele verschiedene Zielgruppen unserer Stadtgesellschaft 

angesprochen und stehen für hohe Programmqualität, für ein 

modernes, weitestgehend barrierefreies Haus, sowie für 

günstige Ticketpreise. 

Neben den Eigenveranstaltungen vermieten wir die Stadthalle 

auch an Interessenten: Hier finden Germeringer Betriebe und 

Unternehmen günstige Räume zur Anmietung, aber auch 

örtliche Vereine und Institutionen mieten sich bei uns ein. Vom 

Edel-Flohmarkt bis hin zur Betriebsversammlung, von einer 

Jobmesse der Bundesagentur für Arbeit bis zum großen 
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Jahreskonzert u.a. der Stadtkapelle oder des Sinfonischen 

Blasorchesters: Viele Menschen nutzen diese Räumlichkeiten. 

Dies auch, da sich die Räume in ihrer Multifunktionalität 

hervorragend an die unterschiedlichen Bedürfnisse anpassen 

lassen. Mit über 1000 Vermietungen im Jahr ist die Auslastung 

unseres Hauses hoch. 

Die Kehrseite der hohen Nutzungsfrequenz in Kombination mit 

der angesprochenen Multifunktionalität ist allerdings ein hoher 

Verschleiß, was wir insbesondere bei Kosten aus dem Bereich 

des Gebäudeunterhalts feststellen können.  

Umso älter unser Haus wird, umso höher sind leider auch die 

Unterhaltskosten. Im kommenden Jahr steht diesbezüglich mit 

einer Sanierung der sogenannten „Glasfuge“ – also die 

Dachkonstruktion, die Sie im Foyer als „Decke“ sehen –  ein 

wichtiges Bauprojekt an.  

Ein Gutachten aus dem Jahr 2018 hatte uns darauf 

hingewiesen, dass im Dachbereich eine funktionsfähige 

Entwässerung fehlt und dort zugleich nur noch eine 

eingeschränkte Druckausgleichsfähigkeit besteht, so dass sich 

dort zum einen Blindflächen hinter den Scheiben bilden, zum 

anderen auch Wasseransammlungen entstehen, die dann 

wiederum zu Feuchtigkeitsschäden im Haus selbst führen 

können.  

Es geht dabei leider nicht nur um eine kosmetische Reparatur: 

Um die Betriebssicherheit der Stadthalle langfristig zu 
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gewähren, müssen wir im kommenden Jahr handeln. Von Ende 

Mai bis einschließlich September wird die Glasfuge nun 

vollständig ausgebaut und dann in eine neue Tragekonstruktion 

integriert. Zugleich werden im Rahmen dieser Baumaßnahme 

sog. neue „Wartungsbühnen“ installiert, die den Zugang zu den 

Glasflächen, Rauchmeldern und Leuchten künftig erleichtern 

sollen (Kosten ca. 1,55 Mio netto). Des Weiteren wollen wir 

diese Zeit gerne effektiv nutzen, um gleichzeitig die Fassade 

des Gebäudes inklusive Bibliothek in Richtung Landsberger-

Straße streichen zu lassen.  

Die Baumaßnahmen werden voraussichtlich von Ende Mai bis 

einschließlich September dauern. Die Halle muss in dieser Zeit 

aus Sicherheitsgründen geschlossen bleiben und auch der 

Therese-Giehse-Platz wird in diesem Zeitraum leider nur 

begrenzt nutzbar sein.  

 

Nach zweijähriger Vakanz der Stelle haben wir einen neuen 

technischen Leiter für unsere Stadthalle gefunden. Ingo Kober 

ist seit Juli dieses Jahres bei uns im Team angekommen und 

schon jetzt eine wertvolle Hilfe.  

Daneben haben wir ebenfalls seit Juli mit dem 

Veranstaltungskaufmann Simon Pfenninger Verstärkung im 

Bereich der Disposition erhalten, so dass wir zukünftig das 

Vermietungsgeschäft, auch ganz im Sinne einer nachhaltigen 
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Finanzierung unseres Hauses, noch stärker ins Blickfeld rücken 

können.  

 

Malschule  

Unsere städtische Malschule mietet übrigens auch Räume der 

Stadthalle an, denn mindestens einmal im Jahr findet hier vor 

Ort eine große Jahresausstellung statt. In diesem Jahr lief sie 

unter dem Titel „Hokuspokus – im Märchenwald“. Für derartige 

Anmietungen haben wir Ende letzten Jahres übrigens neue, 

besonders günstige Ausstellungstarife eingeführt, die gerade 

örtlichen Künstlergruppen bei ihren Ausstellungstätigkeiten 

unterstützen können.  

Aber zurück zu unserer Malschule: Märchenhaft sind in jedem 

Fall die Zahlen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer an den 

Angeboten der Malschule, im aktuell laufenden Schuljahr sind 

wieder alle 80 Plätze vollständig belegt und es existiert somit 

erneut eine Warteliste.  

Unsere kunstpädagogische Leiterin der Malschule, Margeritha 

Moroder, leitet 8 Nachmittagskurse in der Woche, die jeweils 

von 10 Kindern im Alter von 5 bis 15 Jahren besucht werden. 

Die Malschule ist ein Ort echter Integration: Einige unserer 

Schüler und Schülerinnen kommen beispielsweise mit 

eingeschränkten deutschen Sprachkenntnissen zu uns. Doch 

gerade durch die gemeinsame, kreative Arbeit lassen sich die 

Sprachbarrieren bemerkenswert schnell überbrücken. Die 
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Kinder lernen, sich spielerisch in einem sehr kreativen Umfeld 

auszudrücken, - dies ohne Lern- oder Prüfungsdruck, sowohl 

visuell, als auch verbal.  

Für Kinder, die keinen regelmäßigen Kursplatz ergattern 

konnten, bieten wir auch Workshops an. So findet seit Oktober 

beispielsweise der Workshop „Traumraum – wie möchtest Du 

leben?“ statt.  

Daneben hat die Malschule einen festen Platz im 

Ferienprogramm der Stadt. Dabei entstanden in diesem Jahr 

„bunte Weltkugeln“, die dann im Rahmen der „Fair Trade 

Woche“ im Foyer des Rathauses ausgestellt wurden.  

Die älteren Schüler und Schülerinnen stellten bei den 

Germeringer Werktagen auf dem Kasernengelände einige ihrer 

Arbeiten aus. Dort wurde in diesem Jahr - erstmals als 

kostenfreies Schnupperangebot - eine Druckwerkstatt für 

Kinder und Jugendliche angeboten.  

 

Musikschule  

Neben der Malschule ist die städtische Musikschule unter 

Leitung von Angelika Bothmann eine der wichtigsten kulturellen 

Bildungsinstitutionen von Germering. Ihr Ziel ist es, die 

musikalische Begeisterung und die Instrumentalkenntnisse von 

insgesamt rund 750 Schülern und Schülerinnen mittels 

hochwertigen Unterrichts zu fördern.  
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Die Nachfrage nach Musikunterricht ist in Germering so hoch, 

dass der Bedarf nicht vollständig gedeckt werden kann, auch 

wenn wir unsere Angebote stetig steigern. Es gibt derzeit 

jedoch eine kleine Warteliste für Anmeldungen. Aktuell 

unterrichten 29 Lehrkräfte in über 20 verschiedenen 

Instrumentengruppen, darüber hinaus gibt es 24 Grundkurse 

der elementaren Musikpädagogik, inzwischen schon drei 

Gruppen der Musicalkids, sowie diverse Kooperationen im 

Bereich der musikalischen Früherziehung, sowie bei Flöten- 

und Bläserklassen.  

Die herausragenden Erfolge von im letzten Jahr über 50 

Schüler und Schülerinnen bei diversen Leistungsprüfungen 

sowie bei „Jugend Musiziert“ belegen zugleich die hohe 

Unterrichtsqualität unserer Musikschule.  

Auch mit der Stadthalle kooperiert die Musikschule sehr gerne. 

So haben wir im letzten Jahr beispielsweise einen kostenfreien 

Workshop bei der weltbekannten Violinistin Alena Baeva – die 

am Abend dann in der Stadthalle aufgetreten ist -  für fünf junge 

Musiker und Musikerinnen anbieten können, ein Erlebnis, das 

die fünf sicherlich nicht so schnell vergessen werden!  

Daneben hat die Musikschule auch wieder zahlreiche Events, 

beispielsweise Ausstellungseröffnungen, musikalisch begleitet.  

Erneut gab es ein großes Jahreskonzert und auch das im 

letzten Jahr erstmal eingeführte Rock- und Popmusik-Event 
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„Rock im Amadeus“ wurde erfolgreich wiederholt. Alle diese 

öffentlichen Veranstaltungen waren eintrittsfrei zu besuchen.  

Neben dem eigentlichen Unterricht am Instrument bietet die 

Musikschule viele Projekte und Veranstaltungen an, die das 

lebendige, gemeinschaftliche Musizieren, insbesondere das 

Engagement in Chören, Orchestern und anderen Musikgruppen 

fördern.  

Heranwachsende lernen in der Musikschule also nicht nur ihr 

Instrument kennen, sondern sie genießen auch den Austausch 

mit anderen Musikern und Musikerinnen. Sie bringen sich 

kreativ ein, gewinnen an Selbstbewusstsein, lernen, wie man 

sich selbst ohne Lampenfieber auf einer Bühne präsentiert und 

sie lernen vor allem, die eigenen Bedürfnisse zugunsten des 

Ensembles zurückzustellen.  

In Zeiten digitaler Vereinzelung erscheint mir gerade dieser 

Erwerb sozialer Kompetenzen sehr wichtig: Über die Angebote 

des gemeinsamen Musizierens vermitteln wir unseren Kindern 

und Jugendlichen vor allem auch wichtige soziale Skills.  

 

Stadtbibliothek  

Und damit sind wir dann abschließend aus dem Bereich der 

Kultur bei einer der größten Kultur- und Bildungsinstitutionen 

unserer Stadt, der Stadtbibliothek, gelandet. Als zentral 

gelegener Ort mitten in Germering bietet die Stadtbibliothek 

unter Leitung von Christine Förster-Grüber tausenden 
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Besuchern und Besucherinnen einen Lernort an, sie fördert mit 

ihren Angeboten die Informations- und Medienkompetenz und 

gewährt sehr niederschwellig allen Menschen unserer Stadt 

Zutritt zu Wissen und Informationen.  

Sie ist eine der Kulturinstitutionen, denen es gelingt, sehr viele 

unterschiedliche Menschen unserer Stadtgesellschaft 

anzusprechen. Die Stadtbibliothek ist ein Ort der Begegnung, 

der Unterhaltung und der Kommunikation miteinander.  

Verdeutlicht wird dies auch durch ein neues Logo, das die 

Stadtbibliothek bewusst als „Ort für alle“ und als „Ort für 

unterschiedliche Angebote“ visualisiert.  

Hier kann gelernt werden, hier treffen sich Menschen, hier 

stehen digitale Infrastruktur wie W-LAN, Internet oder auch 

Office-Arbeitsplätze den Menschen zur Verfügung. Hier finden 

kulturelle und informatorische Veranstaltungen statt, hier gibt es 

verschiedenste Medien, hier sind alle willkommen.  

Und die Germeringer kommen gerne: 9.000 bis 12.000 

Menschen im Monat nutzen die Angebote der Stadtbibliothek 

vor Ort. Dabei sind es aber nicht nur die Medien oder die 

Infrastruktur, vor allem ist es das Vermittlungsangebot, das 

durch gutes Fachpersonal vor Ort ermöglicht wird. Daher freuen 

wir uns auch sehr, dass wir Anfang des Jahres mit Sascha 

Neumann einen sehr engagierten, neuen Leiter der Kinder- und 

Jugendbibliothek gewinnen konnten.   
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Neuzugänge gibt es darüber hinaus auch im Bestand der 

Stadtbibliothek, denn die „Edurinos“ haben Einzug in die 

Kinderbibliothek gehalten. Dabei handelt es sich um Figuren, 

deren digitale Lerninhalte mit einer App aufgerufen werden 

können. Dieses Angebot richtet sich an Kinder im Vorschule- 

und Grundschulalter und vermittelt digital, spielerisch und 

nachvollziehbar Lernthemen.  

Technisch hat sich die Umstellung auf das neue integrierte 

Bibliotheks-System im vergangenen Jahr in der Stadtbibliothek 

sehr gut bewährt. Kundschaft und Mitarbeitende können mit 

diesem System zahlreiche Funktionen bedienen und die 

Nutzung der Stadtbibliothek wird damit am Ende einfacher. Im 

Herbst 2025 startet nun noch ein neuer Service, bei dem 

angemeldete Kunden und Kundinnen der Bibliothek Gebühren 

direkt über ePayment entrichten können, - bequem und sicher 

von zu Hause aus.  

Dieses Angebot baut letztlich auch im Sinne der Inklusion 

Schwellen ab, denn Menschen, die vielleicht aufgrund von 

körperlichen Einschränkungen nicht so beweglich sind, können 

damit viele der Angebote nun von zu Hause nutzen.  

Und damit wären wir dann auch schon beim wichtigen Thema 

der Inklusion, welches sicherlich auch für den Leiter des Amtes 

für Jugend, Familie, Senioren, Soziales und Schulen Martin 

Rattenberger von Bedeutung ist und dem ich nun gerne das 

Mikrofon überlasse…  
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Martin Rattenberger 

Soziales 

 

Kinderbetreuung allgemein 

Wie nun schon seit 3 Jahren, so fand auch heuer die zentrale 

Anmeldung für die Germeringer Kindertagesstätten digital statt. 

Auch in diesem Jahr hat der allgegenwärtige Fachkräftemangel 

dazu beigetragen, dass der gesetzliche Anspruch eines jeden 

Kindes ab dem ersten Lebensjahr auf einen Platz in einer 

Kindertagesstätte in Germering nicht vollständig erfüllt werden 

konnte. 

Im Unterschied zu den Vorjahren war aber die Anzahl der 

Kinder, denen kein Kindergartenplatz zugewiesen werden 

konnte, deutlich geringer als in den Vorjahren und im Bereich 

der Kinderkrippen konnte sogar jedem anspruchsberechtigten 

Kind ein Platz angeboten werden. 

 

Um auch in der Zukunft Plätze rechtzeitig und in ausreichender 

Anzahl zur Verfügung stellen zu können, führt die Stadt 

Germering regelmäßig sogenannte Bedarfsplanungen durch. 

Im September 2023 wurde die letzte Bedarfsplanung für die 

Jahre 2024, 2025 und 2026 im Stadtrat verabschiedet. 

Den dabei ermittelten Bedarf sowie die derzeitige Deckung lege 

ich im Folgenden dar: 
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Kinderkrippen und Kindergärten 

Im Bereich der Kinderkrippen wurde bis zum Jahr 2026 ein 

Bedarf von 512 Plätzen ermittelt. Auf Grund der Empfehlung 

des Staatsministeriums für Arbeit und Soziales, mit einem 

Sicherheitspuffer in Höhe von 10% zu planen, muss mit einem 

Bedarf von rund 560 Plätzen gerechnet werden.  

Diesem Bedarf steht ein Bestand in Höhe von derzeit 489 

Plätzen gegenüber. Rechnerisch ergäbe sich hiermit ein 

Ausbaubedarf von 23 - 71 Krippenplätzen oder 2-6 

Krippengruppen. 

 

Im Bereich der Kindergärten wurde bis zum Jahr 2026 ein 

Bedarf von 1.486 Plätzen, bzw. 1.635 mit Sicherheitspuffer 

ermittelt. Demgegenüber stehen derzeit 1.578 

Kindergartenplätze zur Verfügung. Dies entspricht zum jetzigen 

Zeitpunkt einem Ausbaubedarf von bis zu 57 

Kindergartenplätzen oder knapp 2 Kindergartengruppen.  

Vor allem auf Grund der Tatsache, dass in diesem Jahr nicht 

nur allen unter Dreijährigen Kindern, für die ein Bedarf 

angemeldet wurde, ein Krippenplatz angeboten werden konnte, 

sondern auch dadurch, dass nicht alle vorhandenen 

Krippenplätze belegt wurden, ist geplant, Anfang des 

kommenden Jahres die derzeitige Bedarfsplanung zu 

aktualisieren. 
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Darüber hinaus sind in diesem Jahr 65 Kinder aus Germering 

bei Tageseltern oder in einer der beiden „Großtagespflegen“ 

untergebracht. 

 

Kinderhorte und Mittagsbetreuung 

Derzeit stehen in sieben Kinderhorten ca. 375 

Betreuungsplätze für Grundschulkinder zur Verfügung. Hinzu 

kommen ca. 880 Plätze in Mittagsbetreuungsgruppen und der 

offenen Ganztagsklasse für Grundschülerinnen und -schüler in 

der Trägerschaft der Arbeiterwohlfahrt. 

 

Da ab dem Jahr 2026 ein Gesetzesanspruch für einen 

Betreuungsplatz im Grundschulalter in Kraft treten wird, wurde 

im Rahmen der aktualisierten Demographiestudie auch dieser 

Bedarf ermittelt. Langfristig gehen wir davon aus, dass 98% der 

Grundschulkinder Bedarf an einer Betreuung in den 

Nachmittagsstunden haben werden. 

Entsprechend werden unsere Schulen geplant, wie die 

momentan im Bau befindliche Ellis-Kaut-Grundschule (ehem. 

Kirchenschule), oder erweitert, wie an der Kerschensteiner 

Grund- und Mittelschule. 

Wir werden nach und nach die Mittagsbetreuungen an den 

Germeringer Grundschulen in sog. „Offene Ganztagsklassen“ 

umwandeln.  
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Der kontinuierlich steigende Bedarf an Kinderbetreuung macht 

sich natürlich auch finanziell bemerkbar. So betragen die 

Kosten der Kinderbetreuung einschließlich der staatlichen 

Förderung knapp 16 Millionen Euro in 2025. Auf Grund der 

Planungen für die kommenden Jahre kann davon ausgegangen 

werden, dass diese Kosten noch weiter steigen werden. 

 

Nachwuchskräfteprogramm 

Ein maßgeblicher Faktor dafür, dass in diesem Jahr nicht jedem 

Kind ein Platz in einem Kindergarten angeboten werden konnte, 

ist der Mangel an Fachkräften. Auch die Staatsregierung 

versucht, dieser Herausforderung zu begegnen und hat aus 

diesem Grund ein „Gesamtkonzept für die berufliche 

Weiterbildung“ erstellt. Dieses bietet vor allem für 

Quereinsteiger mehrere Möglichkeiten, sich für Berufe in 

Kindertagesstätten zu qualifizieren. 

Der Sozial- und Jugendausschuss hatte bereits 2023 

beschlossen, ein sog. Nachwuchskräfteprogramm für den 

Erziehungsdienst in den städtischen Kindertagesstätten 

einzuführen. 

In diesem Jahr konnte nun die Qualifizierung von drei 

pädagogischen Assistenzkräften erfolgreich abgeschlossen 

werden. Alle drei sind mittlerweile in städtischen Kitas im 

Einsatz.  
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Assistenzkräfte sind eine hilfreiche Unterstützung für das 

pädagogische Personal und haben bei entsprechender Eignung 

auch die Möglichkeit, sich zu Ergänzungs- oder Fachkräften 

weiterzubilden. 

Im September hat nun wieder eine künftige Mitarbeiterin die 

Qualifizierungsmaßnahme begonnen.  

 

Die Situation in unseren eigenen städtischen 

Kindertageseinrichtungen ist nach wie vor stabil, es steht 

ausreichend Personal zur Verfügung, um alle Gruppen gut 

besetzen zu können. Erfreulicherweise haben wir im September 

wieder neue Auszubildende im pädagogischen Bereich 

aufnehmen können, wie Sie zu Beginn gehört haben. 

 

Neu im Bereich der Ausbildung ist das sogenannten KiPrax-

Modell, das sich an angehende Kinderpfleger richtet, die in 

einem Wechsel von Schul- und Praxisphasen in zwei Jahren 

den Abschluss erwerben. Diese Ausbildung war bislang rein 

schulisch und nicht vergütet. Mit der Neuerung, dass nun ein 

Ausbildungsvertrag abgeschlossen wird und ein 

entsprechendes Gehalt gezahlt wird, steigt die Attraktivität der 

Kinderpflege-Ausbildung deutlich. Drei KiPrax Auszubildende 

haben im September in den städtischen Kitas begonnen.  
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Städtische Kindertagesstätten 

Ich möchte im Folgenden konkreter auf die städtischen 

Kindertagesstätten zu sprechen kommen. 

Nachdem im vergangenen Jahr der Kindergarten Spatzennest 

in neue Räume umziehen musste, befindet sich aktuell die Kita 

Nimmerland im Umbau. Über die baulichen Gegebenheiten hat 

Ihnen Stadtbaumeister Thum bereits berichtet. 

 

Auf Grund der überraschenden Aufgabe des Integrativen 

Hortes an der Theresengrundschule durch die Stiftung 

Kinderhilfe hat die Stadt im April dieses Jahres die Hortgruppe 

der Einrichtung übernommen. Diese ist nun an das Kinderhaus 

Abenteuerland angegliedert. 

 

Die eingangs angesprochene Bedarfsplanung für 

Kindertagesstätten in Germering prognostiziert ein wachsendes 

Defizit in der Betreuung von Krippenkindern aufgrund 

steigender Nachfrage und einer perspektivisch steigenden 

Bedarfsquote. Als wesentliches Handlungsfeld wird der Ausbau 

der Krippenbetreuung gesehen. Konkret wird in der 

Langfristplanung bis zum Jahr 2039 ein Ausbaubedarf in der 

U3-Betreuung im Umfang von 13 Gruppen à 12 Kinder 

prognostiziert. 
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Um dem entsprechen zu können, ist bei der Neugestaltung des 

Germeringer Volksfestplatzes auch geplant, eine 6-gruppige 

Kinderkrippe zu bauen – wie Sie heute schon gehört haben. 

Auf Grund der Nähe zum Kinderhaus Kleiner Muck, das aus 4 

Kindergarten- und einer Krippengruppe besteht, soll die 

Einrichtung auch unter städtischer Trägerschaft stehen. 

Hierdurch können Synergien v.a. im Bereich Personal, Nutzung 

der Freiflächen oder auch der Küche entstehen. Des Weiteren 

wird ein nahtloserer Übergang von der Kinderkrippe in den 

Kindergarten möglich. 

 

Schulen 

Die Stadt Germering ist Sachaufwandsträgerin für vier Grund- 

und zwei Mittelschulen.  

Die Demographiestudie für die Stadt Germering des Büros 

Salm&Stegen aus dem Jahr 2018 wurde im Jahr 2021 mit dem 

besonderen Fokus auf die Schulbedarfsplanung 

fortgeschrieben. Das Fazit der Studie ist, dass der Bedarf an 

Grundschulplätzen im Prognosezeitraum bis 2032 in allen vier 

Schulsprengeln steigt.  

Berücksichtigung findet dies nun u.a. im Neubau der 

Kirchenschule, die nach Fertigstellung sechszügig sein wird.  

 

Im Übrigen sprechen wir in Zukunft nicht mehr von der 

Kirchenschule, die offiziell Grundschule an der Kirchenschule 
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hieß, sondern von der „Ellis-Kaut-Grundschule“. Im Zuge des 

Neubaus hat sich die Schulfamilie auf die Suche nach einem 

neuen Namen für ihre Schule begeben. 

Ellis Kaut ist 2015 nahe Fürstenfeldbruck gestorben. 

Sie war nicht nur Autorin der allbekannten Pumuckl- und vieler 

weiterer Geschichten, sie war auch als Künstlerin sehr aktiv. 

1993 errichtete sie ihre Stiftung zur Förderung des Lesens und 

der Jugendliteratur. Sie machte sich zur Aufgabe, Kinder 

spielerisch an Kinderliteratur und das Lesen als wesentlichen 

Beitrag zur kulturellen Bildung heranzuführen. 

Da das Lesen eine wichtige Grundkompetenz ist, deren 

Wichtigkeit auch im Leitbild der Schule verankert ist, fiel hier die 

Wahl nicht schwer. Dies sah der Germeringer Stadtrat auch so, 

weswegen die Namensänderung in der Sitzung im Oktober 

2024 einstimmig beschlossen wurde. 

 

Essensversorgung der städtischen Schulen und 

Kindertagesstätten 

Die Küche an der Wittelsbacher Mittelschule ist Anfang 

September 2024 nach vierjähriger Umbauzeit wieder in Betrieb 

gegangen. Die Küche wurde grundlegend saniert und die 

Küchen- und Spültechnik wurde nahezu komplett erneuert. 

Unter der Küchenleitung von Frau Müller und Ihrem elfköpfigen 

Team werden in der Küche an der Wittelsbacher Mittelschule 

täglich von Montag bis Donnerstag 960 Essen und freitags 550 
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Essen produziert. Die Verteilung erfolgt auf drei städtische 

Kindertageseinrichtungen, die Ellis-Kaut-Grundschule mit den 

dort ansässigen Einrichtungen sowie den Schulkomplex der 

Theresen-Grundschule und der Wittelsbacher-Mittelschule.  

Beim Wareneinkauf wird neben den Kriterien Saisonalität und 

Regionalität stets darauf geachtet, einen möglichst hohen Anteil 

an Bio-Produkten einzusetzen. Derzeit beträgt der Anteil an 

Bio-Produkten aus dem Bereich Grundnahrungsmittel (Nudeln, 

Reis), Milchprodukte, sowie Obst und Gemüse ca. 36 %.  

Im Rahmen der zur Verfügung stehenden finanziellen Mittel ist 

das Ziel, den regionalen Wareneinkauf zu steigern und den Bio-

Anteil zu erhöhen. 

 

Digitalisierung der Schulen 

Die Medienkonzepte der Schulen sehen vor, den Bestand der 

IT-Ausstattung an den Schulen auszubauen, um der 

fortschreitenden Digitalisierung gerecht zu werden.  

Mit Hilfe diverser Förderprogramme sind unsere Schulen mit 

digitaler Ausrüstung wie Ipads, Großbildmonitoren und auch 

einer W-Lan-Infrastruktur versorgt worden. 

Es handelt sich hierbei um einen fortlaufenden Prozess, der die 

Stadt vor weitreichende – auch finanzielle - Herausforderungen 

stellt.  

Aus diesem Grund wurde ein Kompetenzzentrum „Digitale 

Schule FFB“, getragen von den Kommunen des Landkreises 
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Fürstenfeldbruck, gegründet. Auch die Stadt Germering ist 

2022 dem Trägerverein „Digitale Schule FFB e.V.“ beigetreten. 

Das Kompetenzzentrum ist erster Ansprechpartner beim 

Thema Digitalisierung in den Schulen und bietet Unterstützung 

bei konkreten Fragen zur Digitalisierung. 

In diesem Jahr unterstützte der Verein uns darin, im Rahmen 

des Förderprogramms dBIR regio die Germeringer Grund- und 

Mittelschulen mit einem einheitlichen Supportzentrum 

auszustatten. 

Eine weitere Kernmaßnahme zielt auf den Aufbau von 

Strukturen für die Wartung und Pflege der digitalen 

Ausstattung. Dafür wurden von der Digitalen Schule FFB 

einheitliche landkreis- und schulartübergreifende 

Fernwartungssoftware, sowie, speziell für die Stadt Germering, 

Serverlösungen ausgewählt. 

 

Kinderfest 

Ein Jubiläum stand bei unserem großen Germeringer 

Kinderfest an, das im September bereits zum 25. Mal auf dem 

Therese-Giehse-Platz und in der Stadthalle, gemeinsam mit 

dem Lions-Markt stattgefunden hat. Zahlreiche Einrichtungen, 

Vereine, Initiativen und Akteure für Kinder und Familien 

gestalteten ein buntes und abwechslungsreiches Programm bei 

strahlendem Sonnenschein. Auch der Germeringer 

Teilhabebeirat und der Jugendrat waren mit Aktionen beteiligt. 
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Scooter-Contest 

Im Juni fand der erste Scooter Contest an der Skateranlage 

statt, zu dem zahlreiche Scooterfahrerinnen und -fahrer aus 

Deutschland und sogar unseren Nachbarländern angereist 

sind. Auch die Germeringer Jugendeinrichtungen waren vor Ort 

vertreten und boten eine Ecke mit Spielen und Sofas zum 

Chillen für die Besucherinnen und Besucher an. Die 

Veranstaltung war sehr gut besucht und die Resonanz war 

durchweg positiv, so dass eine Wiederholung im kommenden 

Jahr angedacht ist. 

 

Kinderfreundliche Kommune 

Im letzten Jahr haben wir als Stadt das Siegel 

„Kinderfreundliche Kommune“ erhalten. Grundlage dafür ist 

unser Aktionsplan, mit dem wir die Kinderrechte in Germering 

bestmöglich umsetzen und unsere jungen Mitbürgerinnen und 

Mitbürger angemessen an der Entwicklung ihrer Stadt 

beteiligen wollen.  

Ein Großteil der insgesamt 14 Maßnahmen aus dem 

Aktionsplan ist bereits in der Umsetzung, manche sind sogar 

schon abgeschlossen. So hat der Stadtrat bereits seine 

Unterstützung für die Ziele der UN-Kinderrechtskonvention 

bekräftigt und die Rathausmitarbeitenden haben eine Schulung 

zu den darin enthaltenen Rechten und Pflichten erhalten. Die 

Kinder- und Jugendsprechstunde des Oberbürgermeisters hat 
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bereits dreimal stattgefunden und wurde sehr rege genutzt. Ob 

am Abenteuerspielplatz oder vergangene Woche im 

Jugendzentrum Cordobar: Die Kinder und Jugendlichen haben 

viele Anregungen und Fragen und so entstand ein lebhafter 

Austausch mit Oberbürgermeister Haas. Was nicht direkt vor 

Ort beantwortet werden kann, wird von der Koordinatorin für die 

Kinderfreundliche Kommune, Frau Sontheim, notiert und 

nachträglich bearbeitet – genau so, wie Sie es von der 

Bürgerversammlung hier kennen. 

Auch an Stadtentwicklungsprojekten sind Kinder und 

Jugendliche nun regelmäßig beteiligt: Sei es über den 

Jugendrat, der zum Beispiel bei den Planungen für das 

Kreuzlinger Feld und den Volksfestplatz eingebunden ist, oder 

beim Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzept ISEK, 

an dem sich Schulklassen der Grund- und Mittelschulen 

beteiligen und ihr Germering der Zukunft mitgestalten. 

 

Ganz besonders freut uns, dass wir seit letztem Jahr wieder 

einen aktiven Jugendrat haben, der seine Arbeit äußerst 

engagiert aufgenommen hat und im Stadtleben präsent ist. Mit 

einem eigens entwickelten Logo, eigenen T-Shirts und eigenem 

Instagram-Auftritt machen sich die Jugendlichen bekannt und 

werben so auch für die Zukunft weitere Mitglieder an. Der 

Jugendrat wird von uns in allen Themenbereichen, die Kinder 

und Jugendliche betreffen, einbezogen und kann auch selbst 
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Themen anregen. So hat auf seine Initiative zum Beispiel eine 

Sicherheitsbegehung des Bahnhofsgeländes stattgefunden und 

es wurde ein erster Antrag im Stadtrat gestellt. Darüber hinaus 

waren die Jugendlichen unter anderem beim Stadtfest, beim 

Klimafest, beim Scooter Contest und beim Kinderfest aktiv, 

haben sich im Stadtrat und bei zahlreichen Gremien vorgestellt 

und eine Podiumsdiskussion sowie die U18-Wahl – eine 

Jugendwahl - zur Bundestagswahl in der Stadtbibliothek 

durchgeführt. Auch für die kommenden Monate haben sie noch 

viele Pläne, bevor dann im Sommer bereits die nächsten 

Wahlen zum Jugendrat anstehen. Machen Sie gerne auch bei 

Ihren Kindern (und/oder Enkelkindern) Werbung dafür! 

 

GermeRing 

Unter der gemeinsamen Initiative des Lokalen Bündnisses für 

Familie, des Wirtschaftsverbands, der Germeringer Insel und im 

Rahmen der kinderfreundlichen Kommune der Stadt Germering 

wurde das sog. Projekt „GermeRING“ geplant. 

Dieses Projekt stellt ein Netzwerk für Schutz und Hilfe bei 

kleinen und größeren Notlagen im Alltag unterwegs in 

Germering dar. 

So soll allen Menschen, die Hilfe benötigen, egal, ob ein 

Pflaster oder ein Glas Wasser benötigt wird oder ob sich 

jemand unwohl fühlt, niedrigschwellig geholfen werden.  
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Die Idee ist, dass durch einen gut sichtbar angebrachten 

Aufkleber teilnehmende Unternehmen signalisieren, dass 

während der Öffnungszeiten bei ihnen Menschen Schutz und 

Hilfe finden. Durch das Projekt soll ein zusätzlicher Beitrag für 

die Sicherheit und das soziale Miteinander in der Stadt geleistet 

werden. 

 

Fachbereich Obdachlosigkeit und soziale Angelegenheiten 

Der sozialstaatliche Schutzauftrag nach dem Grundgesetz 

fordert von Kommunen, Obdachlosigkeit zu vermeiden und zu 

bekämpfen.  

Einer eintretenden Obdachlosigkeit liegen oft nicht nur 

Mietrückstände und Eigenbedarfskündigungen zugrunde, 

sondern auch Veränderungen der gesundheitlichen oder 

persönlichen Umstände. 

 

Präventiv arbeiten wir in diesem Zusammenhang 

beispielsweise mit zinslosen Darlehen, die wir in Not geratenen 

Mitbürgerinnen und Mitbürgern für Mietschulden oder 

Mietkautionen anbieten. Zusätzlich bemühen wir uns, 

Menschen in oft vielschichtigen Notlagen an die passenden 

Institutionen weiterzuvermitteln und anzubinden. 

Wenn das Abwenden der drohenden Obdachlosigkeit nicht 

möglich ist, helfen wir den Bürgerinnen und Bürgern in Form 

von Notunterkünften über die wohnungslose Zeit.  
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Bei unseren Notunterkünften handelt es sich um unsere 

eigenen oder um angemietete Wohnungen oder Häuser, die 

dezentral über das gesamte Stadtgebiet verteilt sind. 

Mit Stand 01.10.2025 befinden sich 54 Personen in den 

Obdachlosennotunterkünften der Stadt Germering und die Zahl 

steigt aktuell wieder an. Von 15 Unterkünften ist derzeit eine 

aufgrund eines Wasserschadens nicht belegbar, 3 weitere 

Unterkünfte werden aktuell für die erneute Belegung 

hergerichtet. Der überwiegende Anteil der untergebrachten 

Personen sind alleinerziehende Mütter mit ihren Kindern (21 

Personen). Diese werden im Rahmen einer Projektarbeit 

verstärkt unterstützt, um wieder eine Wohnung beziehen zu 

können.   

Gleichfalls gibt es einen hohen Anteil von Personen mit 

Migrationshintergrund. Eine große Herausforderung stellen 

jedoch Personen mit psychischen Erkrankungen dar. Diese 

Personengruppe nimmt stetig zu und damit steigen die 

Ansprüche an die Zusammenarbeit. 

 

Coaching Projekt 

Die Stadt Germering koordiniert das Coaching-Projekt zur 

Unterstützung von Mittelschülerinnen und -schülern der 

Kerschensteiner und Wittelsbacher Schule. Ehrenamtliche 

Coaches setzen sich ein und begleiten jeweils einen jungen 

Menschen, mit dem Ziel, dass es nach dem erfolgreichen 
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Schulabschluss bündig in eine Ausbildungsstelle übergehen 

kann. Für das vorangegangene Schuljahr haben 14 Coaches 

Schülerinnen und Schüler bei der Berufsorientierung aktiv 

unterstützt oder sogar bereits geholfen, einen 

Ausbildungsvertrag zu unterzeichnen. Für das aktuelle 

Schuljahr konnten bereits neue Coaches gewonnen werden. 

Möchten Sie auch einen jungen Menschen unterstützen, eine 

berufliche Perspektive zu finden? Dann melden Sie sich bitte 

gerne bei uns! 

 

Fachbereich Integration und Migration 

Ein Aufgabenschwerpunkt der Fachstelle für Integration ist es, 

das speziell für Germering 2012 entwickelte 

Integrationskonzept umzusetzen und weiterzuentwickeln. 

 

Der Aufgabenbereich der städtischen Integrationsfachkraft 

gliedert sich grob in 2 Bereiche auf: Beratung und Projekte. 

Im Jahr 2025 gab es bis Anfang September bislang über 470 

persönliche Beratungs-Termine. Es ist davon auszugehen, 

dass bis Ende des Jahres mindestens 600 Termine anfallen, 

womit die im Vorjahr 2024 erfasste Anzahl (583) erneut 

ansteigen wird. 

Die Klienten erhielten Unterstützung im Bereich berufliche 

Integration, dem Erklären von Briefen und Mithilfe bei dem 
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Ausfüllen von Dokumenten und Anträgen, Fragen rund um 

Sprachkurse oder individuelle Unterstützung in Problemlagen. 

 

Im letzten Jahr fanden diverse Projekte statt. Exemplarisch 

stelle ich Ihnen einige davon vor: 

 

Interkultureller Treffpunkt „Vielfalt Leben“  

Schon 11 Jahre gibt es in Germering den interkulturellen 

Treffpunkt „Vielfalt leben“, der eine Plattform zum persönlichen 

Austausch schaffen und, insbesondere für Vereine, 

Institutionen und Einzelpersonen, zur weiteren Vernetzung im 

interkulturellen Bereich dient. 

 

Internationales Programm im Rahmen des Stadtfestes 

„Germering feiert“  

Wie auch in den letzten Jahren gab es heuer im Rahmen des 

Stadtfestes „Germering feiert“ ein internationales Programm auf 

der Hauptbühne.  

Dabei wurde, wie immer, darauf geachtet, dass die Gruppen 

verschiedenste Kulturen aus den unterschiedlichsten Teilen der 

Welt repräsentierten und sich aus Personen zusammensetzen, 

die aus Germering, dem Landkreis Fürstenfeldbruck und 

Umgebung stammen bzw. eine Verbindung dahin haben. 

Zusammengefasst konnte das internationale Programm mit 

senegalesischen, indischen, schottischen, rumänischen, 
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chinesischen und mexikanischen Tanzgruppen auch in diesem 

Jahr einen nennenswerten Beitrag für ein gelungenes Stadtfest 

liefern. 

 

Workshops zur Verbesserung der strukturellen Integration 

Seit 2022 werden in Germering Workshops angeboten, die 

Personen mit Migrationsgeschichte dabei unterstützen sollen, 

die Strukturen in der deutschen Gesellschaft besser 

nachvollziehen zu können.  

In Zusammenarbeit mit den beiden Sprachkursträgern VHS 

Germering und Mukule e.V. und dem Fachbereich 

Obdachlosigkeit der Großen Kreisstadt Germering wurden 

mittlerweile insgesamt 8 Workshops zur strukturellen 

Integration durchgeführt. 

 

Workshop Islam-Christentum für die 6. Klassen der 

Kerschensteiner Schule 

2013 wurde in Kooperation mit der Kerschensteiner 

Mittelschule sowie Dialogbeauftragten der Kirchen erstmals ein 

Workshop zum Thema Islam und Christentum für Schülerinnen 

und Schüler der 7. und 8. Klassen angeboten. In den 

Folgejahren konnte sich der Workshop für die Schülerinnen und 

Schüler fest etablieren.  

Im Juli dieses Jahres besuchten zwei 6. Klassen der 

Kerschensteiner Mittelschule am Vormittag zunächst die 
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Moschee in Germering und danach die Dietrich-Bonhoeffer-

Kirche.  

Die Schülerinnen und Schüler hatten vorab Fragen zu beiden 

Religionen formuliert, die von den Referenten, Herrn Nevzat 

Simsek (Vorsitzender des Türkisch-Islamischen Kulturvereins 

Germering), Herrn Ismail Furat (Imam Moschee Germering), 

und für das Christentum von Herrn Michael Lorenz (Pfarrer 

Bonhoefferkirche Germering), beantwortet wurden. 

 

Etablierung eines Integrations- und Inklusionspreises für 

Germering 

Die Große Kreisstadt Germering lobt heuer zum ersten Mal 

einen Integrations- und Inklusionspreis aus. 

Der Preis wird in 2 Teilbereiche aufgegliedert: 

Zum einen ein Preis für herausragende Leistungen im Umgang 

mit Menschen, die kognitive, körperliche, psychische und 

Sinneseinschränkungen aufweisen. 

Zum anderen ein Preis für „Leuchtturmprojekte“ im Umgang mit 

Menschen mit Migrations- und Fluchtgeschichte.  

Der Preis soll im 2-Jahresrhythmus von der Stadt Germering 

ausgelobt werden und ist mit 500 € je Teilbereich dotiert. 

Derzeit hat die Jury zur Preisverleihung die Qual der Wahl – 

Ende November wird der Preis zum ersten Mal vergeben. 
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Entwicklung Bereich Asyl und interkulturelle Arbeit 

Aktuelle Belegung und Betreuung der Asylunterkünfte 

Nach wie vor ist die Unterkunft der Regierung von Oberbayern 

am Starnberger Weg von ca. 90 Personen, die Unterkünfte des 

LRA Fürstenfeldbruck in der Industriestraße mit 151 Personen 

und an der Straße „Untere Point“ mit 56 Personen (in der 

Mehrzahl Ukrainer/Ukrainerinnen) belegt. Diese Unterkunft 

befand sich früher in der Augsburger Straße. Alle drei 

Unterkünfte werden von vielen Familien mit kleinen Kindern 

bewohnt. 

 

Die Betreuung läuft neben den Unterkunftsleitern über die 

Caritas Asylsozialberatung und die beiden Helferkreise AK Asyl 

(Starnberger Weg) und Helferkreis Germering (Industriestraße, 

Untere Point). 

An dieser Stelle bedanke ich mich nochmals recht herzlich bei 

allen Ehrenamtlichen aus diesem Bereich! Ohne Sie könnten 

die Menschen, die aus unterschiedlichen Gründen nach 

Deutschland geflohen sind, nicht so gut integriert werden.  

 

Seit Oktober 2024 unterstützt Frau Bruns uns in der Fachstelle 

für Asylkoordination. 

Sie ist hierbei u.a. für Projekte und Veranstaltungen in der 

interkulturellen Arbeit zuständig. 

Im Folgenden gehe ich auf einige ausgewählte Projekte ein: 
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Zum einen werden diverse Veranstaltungen an den Wochen 

gegen Rassismus (u.a. multireligiöses Fastenbrechen) und den 

interkulturellen Tagen im Landkreis Fürstenfeldbruck 

mitorganisiert. Unter dem Motto „Zusammen Leben, Zusammen 

Wachsen“ finden aktuell vom 26.09. bis 19.10.2025 zum 

sechsten Mal die interkulturellen Tage im Brucker Landkreis 

statt. 

Im Weiteren koordiniert die Fachkraft die Arbeitsgruppe „Werte 

im Dialog“ des Integrationsforums der Stadt Germering. 

Außerdem organisiert sie die Lernförderung für Kinder in den 3 

Flüchtlingsunterkünften in Germering und leitet das Projekt 

Bildungskoordination an den Germeringer Schulen. 

 

Mit meinen Ausführungen bin ich nun am Ende angelangt und 

gebe nun das Mikrofon weiter an die Leiterin des Verwaltungs- 

und Rechtsamts, Dagmar Hager… 
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Dagmar Hager 
Verwaltungsangelegenheiten 
 
Zweckverband Kommunale Verkehrsüberwachung 

Die Stadt Germering führt die Geschwindigkeitsüberwachung 

im Stadtgebiet bislang mit einem eigenen Messfahrzeug und 

städtischem Personal im Rahmen einer Zweckvereinbarung mit 

den Städten Olching und Puchheim und den Gemeinden 

Eichenau, Emmering, Grafrath und Herrsching durch. Diese 

Zweckvereinbarung endet am 31.12.2025. Ab 01.01.2026 

werden die Geschwindigkeitsmessungen - im bisherigen 

Umfang - und die Verfolgung von 

Geschwindigkeitsüberschreitungen durch den Zweckverband 

Kommunale Verkehrsüberwachung Südostbayern (mit Sitz in 

Töging) vorgenommen. Die Planung der Messstellen erfolgt 

weiterhin in Abstimmung mit dem städtischen 

Straßenverkehrsamt und der Polizei. 

 

Anordnung von Halteverboten zur Sicherstellung von 
Feuerwehrzufahrten 
Durch die generelle Erhöhung des Parkdrucks und immer 

größer werdende Fahrzeuge werden die befahrbaren 

Restbreiten und Kurvenradien vieler Germeringer Straßen 

kontinuierlich knapper. In einigen Straßen hat dies dazu 

geführt, dass die An- und Durchfahrt, das Aussteigen bzw. das 

Ausfahren des Leiterparks der Feuerwehrfahrzeuge und 

Feuerwehrdrehleitern behindert oder im Einzelfall gar nicht 
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mehr möglich waren. Nach entsprechenden Meldungen der 

Feuerwehren und einzelnen Anfragen aus der Bevölkerung 

haben das städtische Straßenverkehrsamt, die Polizei, die 

Feuerwehren, der Verkehrsreferent und weitere Beteiligte im 

vergangenen Jahr problematische Straßen mit 

Feuerwehrfahrzeugen befahren, die vor Ort bestehenden 

Probleme aufgenommen und Lösungsmöglichkeiten erarbeitet. 

In der Folge hat das Straßenverkehrsamt Haltverbote erlassen, 

um den ordnungsgemäßen Lösch- und Rettungsbetrieb 

sicherzustellen.  

Weil die notwendigen Haltverbote vor Ort den knappen 

Parkraum weiter einschränken, hat die Verwaltung alle 

Maßnahmen intensiv geprüft und sich bemüht, diese auf das 

zwingend Notwendige zu beschränken. Im Einzelfall konnten 

mit den Anwohnerinnen und Anwohnern weniger 

einschneidende Lösungen als ursprünglich geplant gefunden 

werden. Dafür und für Ihr Verständnis bedanken wir uns sehr 

herzlich. 

 

Freiwillige Feuerwehr Germering (Bau, Fahrzeuge) 
Feuerwehr Unterpfaffenhofen (Lagergebäude) 
 
Die Erweiterung des Feuerwehrhauses der Freiwilligen 

Feuerwehr Germering (u.a. neue Fahrgassen für die 

wachsende Fahrzeugflotte, ausreichende 

Umkleidemöglichkeiten für die Kameradinnen und Kameraden, 
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die Umsetzung von Unfallverhütungsvorschriften sowie weitere 

benötigten Räume) ist zur Zufriedenheit der Germeringer 

Feuerwehr vollständig abgeschlossen.  

 

Auch im Feuerwehrhaus der Feuerwehr Unterpfaffenhofen wird 

es nach einem Anbau im letzten Jahrzehnt bereits wieder eng. 

Daher wird in diesem Jahr zunächst eine Großgarage als 

Lagergebäude errichtet, bevor ab 2027 die Planung und ab 

2028 der Bau einer Erweiterung des Unterpfaffenhofener 

Feuerwehrhauses anstehen. 

 

Die Feuerwehren Germering und Unterpfaffenhofen haben 

2025 je eine neue Feuerwehrdrehleiter erhalten. Die Kosten 

hierfür beliefen sich nach dem Ergebnis einer europaweiten 

Ausschreibung auf insgesamt ca. 1,7 Mio €. Ausschreibung und 

Vergabe wurden in enger kommunaler Zusammenarbeit mit 

und durch die Gemeinde Eichenau vorgenommen, wodurch 

auch eine höhere Förderung durch den Freistaat Bayern (ca. 

495.000 € für beide Drehleitern) erzielt werden konnte. Für die 

Feuerwehr Germering ist die neue Drehleiter eine 

Ersatzbeschaffung für die „alte“ Drehleiter aus dem Jahr 2002. 

Die Feuerwehr Unterpfaffenhofen wurde erstmalig mit einer 

Drehleiter ausgestattet, um die Personenrettung im Stadtgebiet 

innerhalb kürzerer Zeit sicherstellen zu können. 
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Neubau eines Tierheims im Landkreis FFB 

Nachdem sich die Stadt Germering schon länger für eine 

Einrichtung zur Aufnahme von Fundtieren im Landkreis 

einsetzt, hat das Thema nun auf Betreiben des Vorsitzenden 

des Kreisverbands Fürstenfeldbruck des Bayerischen 

Gemeindetags, des Maisacher Ersten Bürgermeisters Hans 

Seidl, neue Aktualität gewonnen. Die Stadt Germering und 16 

weitere Landkreiskommunen haben sich grundsätzlich bereit 

erklärt, den Bau eines Tierheims im Landkreis zu unterstützen, 

der durch die Städte und Gemeinden sowie durch Spenden 

finanziert und mit Fördergeldern des Freistaats finanziert 

werden soll. Als nächster Schritt soll nach einem Betreiber für 

das Tierheim gesucht werden, mit dem eine Planung erarbeitet 

werden kann. Vor einer Umsetzung sind allerdings noch viele 

offene Fragen zu klären. 

 

Bestattungsdienstvertrag 

Seit 1998 besteht ein Bestattungsdienstvertrag über die sog. 

„hoheitlichen Bestattungsdienstleistungen“, z.B. das Ausheben 

und Verschließen von Gräbern und die Vornahme von 

Bestattungen, zwischen der Stadt Germering und einem 

Bestattungsdienstleister, der Fa. Denk. Die Fa. Denk hat diesen 

Vertrag zum 31.12.2025 gekündigt. Eine Änderung des 

Bestattungsrechts ermöglicht es uns nun, diese 

Dienstleistungen nicht mehr selbst vornehmen oder an ein 
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hoheitlich beauftragtes Bestattungsinstitut vergeben zu 

müssen.  

Der Stadtrat der Stadt Germering hat diese 

Bestattungsdienstleistungen daher ab 01.01.2026 

„freigegeben“. Das bedeutet, dass diese Dienstleistungen nach 

einem Sterbefall von den Angehörigen ab 01.01.2026 bei einem 

Bestatter ihrer Wahl in Auftrag gegeben werden können und 

auch müssen. Bestattungstermine und Grabstätten werden 

durch die städtische Friedhofsverwaltung vergeben. Die 

Friedhofs- und Friedhofsgebührensatzungen müssen in diesem 

Zusammenhang noch in diesem Jahr geändert werden. Die 

Stadt hat auf Betreiben des Bayerischen Kommunalen 

Prüfungsverbands einen externen Dienstleister mit der 

Neuberechnung der städtischen Grab- und Friedhofsgebühren 

beauftragt; die Berechnungen liegen allerdings noch nicht vor.  

 

Kommunalwahlen 8.3.2026 (und ggf. Stichwahltermin am 
22.03.2026) 
Die im jeweils 6-jährigen Abstand nächstes Jahr anstehenden 

Kommunalwahlen werfen bereits ihre Schatten voraus. Am 

08.03.2026 werden der Stadtrat und der Oberbürgermeister 

oder die Oberbürgermeisterin gewählt. Außerdem stehen der 

Kreistag und der Landrat zur Wahl. Unser seit 2008, also seit 

über 17 Jahren amtierender Oberbürgermeister Andreas Haas 

wird sich nicht mehr zur Wahl stellen, so dass Germering in 

jedem Fall einen neuen Oberbürgermeister oder eine neue 
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Oberbürgermeisterin bekommt. Sofern keiner der Kandidaten 

am 08.03. über 50 % der abgegebenen gültigen Stimmen 

erhält, wird das Amt in einer Stichwahl am 22.03.2026 

vergeben. Eine Stichwahl ist auch für das Amt des Landrats 

möglich. 

Gerne können Sie sich zu gegebener Zeit bei uns als 

Wahlhelfer/in melden; einen entsprechenden Vordruck stellen 

wir zu gegebener Zeit auf unserer Homepage ein.  

 

Vielen Dank an alle diejenigen, die uns bei der vorgezogenen 

Bundestagswahl 2025 unterstützt haben! 

 

Und nun weiter zu den Stadtwerken… 
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Andreas Robrecht  

Stadtwerke 

Unter dem Dach der Stadtwerke Germering sind drei Bereiche 

angesiedelt: die Energieversorgung, das Wasserwerk sowie die 

Freizeiteinrichtungen Hallenbad, Freibad und Eislaufhalle. Wir 

sind ein Eigenbetrieb der Stadt und beschäftigen zurzeit rd. 40 

festangestellte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

 

Beginnen werde ich mit einem kurzen Überblick über den 

Bereich der Energieversorgung. 

 

Energieversorgung – Fernwärme und Geothermie 
Tiefengeothermie 
 
Beherrschendes Thema im Bereich der Energieversorgung in 

diesem Jahr war sicherlich die Gründung der 

Geothermiegesellschaft „Zukunftswärme M West“. Sie setzt 

sich aus den Partnern Stadtwerke München und den Städten 

Germering und Puchheim zusammen. Gemeinsam soll eine 

Tiefengeothermieanlage geplant, errichtet und betrieben 

werden. Ziel ist, künftig eine sichere, preisstabile und 

klimaneutrale Wärmeversorgung zu ermöglichen. So reduziert 

die Stadt Germering die Abhängigkeit von importierten, fossilen 

Energieträgern. 

Die Beteiligung an der Gesellschaft liegt aktuell für die 

Stadtwerke München bei 60 Prozent, für Germering bei 25 
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Prozent und für Puchheim bei 15 Prozent. Diese Werte 

orientieren sich an dem prognostizierten Anteil der 

Wärmeabnahme an der Geothermieanlage. Damit gehen über 

2-Jährige Kooperationsverhandlungen erfolgreich zu Ende. 

 

Tiefengeothermie nutzt die guten hydrothermalen 

Eigenschaften der Region, indem bis zu 90°C heißes Wasser in 

einem geschlossenen Kreislauf aus 2 bis 3 km Tiefe an die 

Oberfläche gepumpt wird. Über Wärmetauscher erfolgt die 

Verteilung mit Hilfe eines Fernwärmenetzes in die jeweiligen 

Stadtgebiete. Geplant ist die Realisierung einer 

Geothermieanlage mit bis zu 8 Bohrungen an einem Standort, 

die eine Leistung von 52 Megawatt erreichen soll, um damit den 

langfristig erwarteten Wärmebedarf der drei Partner zu decken.  

 

Planungsstand:  

Aktuell befinden wir uns in einem sehr frühen Stadium der 

Projektentwicklung. Zuerst wird in einer Machbarkeitsstudie 

untersucht, welche Bohrstandorte sich eignen. Zu den 

Auswahlkriterien zählen unter anderem eine optimale 

Ausnutzung des Bodenschatzes hinsichtlich Kosten und 

Energieertrag, der Abstand zur Wohnbebauung, die 

Berücksichtigung ökologischer Aspekte oder eine gute 

infrastrukturelle Anbindung.  
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Wichtige Meilensteine in den ersten Planungsphasen ist die 

Beantragung der Bergrechtlichen Genehmigung 

(Claimsicherung) sowie der Förderung aus dem 

Bundesprogramm effiziente Wärmenetze. 

Aktuell gehen wir von einer frühesten Inbetriebnahme der 

Geothermie-Anlage im Jahr 2033 aus. 

 

Kosten:  

Der Finanzierungsbedarf für das Projekt berücksichtigt einen 

hohen Anteil an Fördermittel aus dem Bundesprogramm 

effiziente Wärmenetze von ca. 40% bezogen auf die 

förderfähigen Kosten. Zudem hängt die Höhe der Investitionen 

von einer Vielzahl von Faktoren ab, wie beispielsweise dem 

Bohrstandort oder Genehmigungen bzw. Auflagen, die heute 

noch nicht feststehen und in den Planungsphasen ermittelt 

werden. Konkrete Aussagen lassen sich deshalb erst machen, 

wenn die Untersuchungen weiter vorangeschritten sind.  

Die Kosten werden innerhalb der Kooperation in Abhängigkeit 

der Gesellschaftsanteile zwischen den Partnern aufgeteilt.  

Wichtig ist, dass ein Ausstieg aus dem Projekt zu festgelegten 

Zeitpunkten möglich ist. Ebenso ist eine Reduzierung der 

Anteile und damit der von Germering zu tragenden Kosten 

möglich. 
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Bürgereinbindung:  

Es ist uns ein wichtiges Anliegen, die Bürgerinnen und Bürger 

transparent in die Planung unseres Vorhabens 

miteinzubeziehen. Wir werden deshalb entlang aller wichtigen 

Meilensteine im Projekt die Öffentlichkeit informieren. Morgen 

z.B. veranstaltet die Gesellschaft zwischen 18:00 – 21:00 eine 

Info-Veranstaltungen im Puchheimer Kulturcentrum, in der rund 

um das Vorhaben informiert wird und die Möglichkeit für einen 

persönlichen Dialog besteht.  

Wir laden Sie recht herzlich dazu ein! Es gibt kein festes 

Programm, ein Kommen und Gehen ist jederzeit möglich. 

 

Darüber hinaus finden sie die wichtigsten Informationen auf 

unserer Webseite www.waerme-mwest.de. 

 

Netz 

In der gerade skizzierten Geothermiegesellschaft wird lediglich 

die Förderung der Wärme aus dem Untergrund betrachtet, die 

Verteilung und der Verkauf der Energie erfolgt im jeweiligen 

Stadtnetz. Dazu erfolgen allein mit den Stadtwerken München 

Verhandlungen über eine Netzkooperation mit dem Ziel, das 

Fernwärmenetz in der Stadt Germering zu betreiben, zu 

erweitern und die Errichtung eines interkommunalen 

Leitungsverbunds zum Geothermiestandort voranzutreiben. 
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Auch hier befinden wir uns in einer frühen Phase der 

Projektentwicklung. Derzeit läuft die Ausschreibung einer 

Machbarkeitsstudie, in der untersucht werden soll, wo ein 

Ausbau des Netzes im Stadtgebiet wirtschaftlich ist. Die 

Ergebnisse werden frühestens Ende 2026 vorliegen. 

Grundsätzlich ist davon auszugehen, dass eine Erweiterung 

ausgehend von unseren Bestandsnetzen in Bereiche mit hoher 

Wärmedichte erfolgen wird. Diese Quartiere liegen in 

Germering eher im Norden und im Stadtzentrum. 

 

Wasserwerk 

Kommen wir nun zu Themen aus dem Bereich des 

Wasserwerks. 

 

Trinkbrunnen 

Neben einem öffentlichen Trinkbrunnen am Kleinen Stachus, ist 

ein zweiter Brunnen auf dem Therese-Giehse-Platz vor der 

Stadthalle in Betrieb genommen worden. 

Gerade bei den immer häufiger auftretenden Hitzeperioden gibt 

es damit die Möglichkeit in Germering, kostenlos im öffentlichen 

Raum qualitativ hochwertiges Trinkwasser zu zapfen. 

 

In den nächsten Jahren sollen zwei weitere Trinkbrunnen im 

Stadtgebiet aufgestellt werden. Das Wasserwirtschaftsamt 
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München fördert die Maßnahmen mit einer Quote von bis zu 

90%. 

 

Sanierung Wasserleitung 

Die Erhaltung und Sanierung der 190km im Stadtgebiet 

verbauten Wasserleitung ist eine Daueraufgabe des 

Wasserwerkes. In diesem Jahr sind Teile der 

Kerschensteinerstraße und die Theodor-Heuss-Straße mit 

neuen modernen Gussleitungen ausgestattet worden. 

 

Sanierung Abhangdecke Hallenbad 

Das Hallenbad war über mehrere Monate geschlossen, weil bei 

einer gutachterlichen Untersuchung der abgehängten 

Deckenkonstruktion erhebliche Mängel festgestellt wurden. 

Hierbei handelt es sich um eine nicht tragende, von der 

eigentlichen Deckenkonstruktion abgehängte Baukonstruktion, 

die im Wesentlichen akustische und optische Aufgaben 

wahrnimmt.  

Um jegliche Gefährdung von Nutzerinnen und Nutzern 

auszuschließen, wurde das Hallenbad ab Mitte März 

geschlossen. Um weiterhin eine Schwimmmöglichkeit in 

Germering anbieten zu können, wurde Ende April - und damit 

deutlich früher als sonst - ein Becken im Freibad in Betrieb 

genommen. Dieses Becken blieb und bleibt auch nach 

Beendigung der regulären Freibadsaison zum Ende der 
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Sommerferien geöffnet, bis die Sanierungsarbeiten im 

Hallenbad abgeschlossen sind.  

 

Mit der Planung der Sanierung wurde unmittelbar nach der 

Schließung begonnen und geeignete Gutachter und Fachplaner 

beauftragt. Die eigentliche Sanierung begann Ende Juni mit 

dem Aufbau eines 5m-hohen Großraumgerüstes über den 

Becken. Die bestehende Abhangdecke wurde im Juli 

rückgebaut. Die neue Deckenkonstruktion wurde dann ab 

August montiert. Abschließend erfolgte der Rückbau des 

Gerüstes, die Reinigung und die Wiederbefüllung der Becken.  

Die Wiedereröffnung wird am 21.10. erfolgen. 

 

Und weil manche Themen dann doch Hand in Hand gehen, 

überlasse ich den Platz am Mikrophon nun unserem 

Klimaanpassungsmanager aus der Stabsstelle Klimaschutz, 

Christian Klöpfer…. 
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Christian Klöpfer 

Stabsstelle Klimaschutz 

 

Einen guten Abend zusammen, 

normalerweise spricht an dieser Stelle mein Kollege Pascal 

Luginger, den ich heute vertreten darf. Mein Name ist Christian 

Klöpfer und ich arbeite seit 2023 als 

Klimaanpassungsbeauftragter bei der Stadt Germering. 

 

Klimaanpassung – Einführung 

Der Juni war einer der heißesten, je aufgezeichneten Monate 

im Frühsommer. Auch der Juli war weltweit einer der heißesten 

Monate seit Beginn der Wetteraufzeichnungen – auch wenn 

Bayern dieses Jahr „gut“ weggekommen ist.  

 

Der Klimawandel fördert die Wetterextreme: längere 

Trockenphasen, heißere Tage und Tropennächte, häufigere 

und stärkere Starkregenereignisse. Mit dem städtischen 

Klimaanpassungskonzept - kurz KLAK - wollen wir die Stadt auf 

die zu erwartenden Änderungen vorbereiten. 

 

Klimaanpassungskonzept 

Seit letztem Jahr arbeitet die Stadt mit der KlimaKom und dem 

Thüringer Institut für Nachhaltigkeit und Klimaschutz an der 

Erstellung des KLAK. Die Dienstleister konnten anhand von 

Simulationen zeigen, wo sich in der Stadt zum Beispiel die 
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Hitze staut oder wo Überflutungen durch Starkregen 

wahrscheinlich sind. Das KLAK mit Maßnahmenkatalog wird 

voraussichtlich noch in diesem Jahr dem Umwelt- und 

Stadtentwicklungsausschuss vorgestellt. Danach folgt eine 

Abschlussveranstaltung im Nachtasyl der Stadthalle. Sowohl 

zur Ausschusssitzung als auch zur Abschlussveranstaltung 

lade ich Sie jetzt schon herzlich ein, die genauen Termine 

erfahren Sie aus der Presse. 

Das KLAK wurde von der Städtebauförderung gefördert und 

wird in das Integrierte Städtebauliche Entwicklungskonzept 

(ISEK) der Stadt einfließen. 

 

Parallel zur Erstellung des Konzepts konnten Interessierte beim 

Klimaspaziergang mit der VHS vor Ort messen, wie stark sich 

versiegelte Flächen aufheizen können. Auch den kühlenden 

Effekt von Verschattung und Pflanzen konnten die Menschen 

auf eigene Faust mit Laserthermometern messen. 

Das, was am Boden per Handthermometer gemessen wurde, 

wurde auch durch eine Drohnenbefliegung bestätigt: Unser 

Dienstleister hat mit einer Drohne mit Infrarotkamera gut 20 

Hektar ausgewählte bebaute Fläche in Germering beflogen.  

 

Ein paar Bilder dazu sehen Sie hinter mir. Die Ergebnisse 

fließen in das Klimaanpassungskonzept ein. 
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Förderprogramm zur Entsiegelung und Begrünung 

Das städtische Förderprogramm für Entsiegelung und 

Begrünung wurde dieses Jahr sehr gut angenommen. Die Stadt 

förderte zahlreiche Vorhaben zur Neupflanzung von Bäumen, 

zur Pflege von Bestandsbäumen, zur Begrünung von Fassaden 

und Dächern und zur Entsiegelung von Flächen. Besonders 

gefragt war der Zuschuss zur Baumpflege. Gerne möchten wir 

Ihnen dieses Förderprogramm auch 2026 wieder anbieten.  

 

Wettbewerb Klimagarten 

Die Stadt hat dieses Jahr zum ersten Mal Gärten 

ausgezeichnet, die gut auf den Klimawandel vorbereitet sind. 

Es haben sich beim Wettbewerb „Klimagarten“ 18 Gärtnerinnen 

und Gärtner mit ihren Gärten beworben. Dabei hat die Fachjury 

die Gärten nach der Grünstruktur, dem Versiegelungsgrad, der 

Artenvielfalt und dem Wasseranteil bewertet. Hinter mir sehen 

Sie den diesjährigen Gewinnergarten.  

Vielen Dank an alle, die sich mit ihren schönen Gärten 

beworben haben!  

In zwei Jahren werden Sie wieder die Gelegenheit haben, sich 

mit ihrem „Klimagarten“ zu bewerben! 

 

Klimaschutz – Einführung 

Kommen wir nun von der Anpassung an zur Dämpfung des 

Klimawandels. Auch wenn man beim Klimaschutz oft an CO2 
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und Treibhausgase denkt, gibt es eigentlich viele weitere 

Vorteile bei der Nutzung von erneuerbaren Energien. So bleibt 

die Wertschöpfung vor Ort und die Menschen haben meistens 

die Möglichkeit, sich direkt und finanziell zu beteiligen. Der 

Strom kann meist direkt vor Ort bezogen und verbraucht 

werden. Ebenso kann sich eine Gemeinde unabhängiger vom 

fossilen Energieimport von meist autokratischen Staaten 

machen.  

 

Der Landkreis Fürstenfeldbruck hat dieses Jahr das Potenzial 

zur Nutzung von erneuerbaren Energie für seine Kommunen 

berechnet. 

 

Energienutzungsplan & kommunaler Wärmeplan 

Mit dem digitalen Energienutzungsplan - kurz: ENP - des 

Landkreises kann die Stadt auf die Ergebnisse des eigenen 

Energienutzungsplans aus dem Jahr 2022 aufbauen. Der ENP 

des Landkreises ist frei verfügbar auf der Homepage des 

Landratsamts. Lassen Sie mich die Kernaussagen 

zusammenfassen: 

Theoretisch und rechnerisch kann sich die gesamte Stadt 

Germering mit Photovoltaikanlagen auf bestehenden 

Dachflächen bilanziell selbst mit Strom versorgen. Das 

Potenzial für Freiflächenphotovoltaikanlagen ist laut ENP nur 

beschränkt verfügbar, aber die Fachleute empfehlen uns, den 
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notwendigen Strom der Pumpen zur Trinkwassergewinnung 

selbst zu produzieren. Wir bereiten deshalb eine 

Machbarkeitsstudie dazu vor. Beim Thema Windenergie hält 

sich der ENP zurück, aber hier berichte ich gleich gesondert. 

 

Das Potenzial für nachwachsende Biomasse, die innerhalb des 

Stadtgebiets wächst und verbraucht wird, ist annähernd 

ausgeschöpft.  

Abwärme aus Gewerbe und Industrie ist nicht vorhanden. 

Potenzial sehen die Fachleute in der oberflächennahen 

Geothermie, also Umweltwärme aus der oberen Erdschicht, 

und der Tiefengeothermie – Herr Robrecht hat davon berichtet. 

Auch verweist der ENP auf Potenzial für Solarthermie, 

besonders für hybride Heizungslösungen, also 

Heizungssysteme, die mit Solarenergie gekoppelt werden. Die 

dichte Bebauung der Stadt wird grundsätzlich sehr positiv 

bewertet, da somit Wärmenetze viel wirtschaftlicher realisiert 

werden können.  

 

An dieser Stelle möchten wir uns beim Landkreis für die 

Zusammenarbeit bei der Erstellung des ENP bedanken. Beide 

Energienutzungspläne stellen die Grundlage für die 

Machbarkeitsstudie Tiefengeothermie und Netzausbau dar, die 

die Zukunftswärme M-West beantragen wird, wie wir bereits 

gehört haben. Mit den Ergebnissen, die 2027 zu erwarten sind, 
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schreiben wir die Energienutzungspläne zu einem Wärmeplan 

fort. 

 

Freiflächenphotovoltaik 

Seit bereits 2022 suchen wir auf Grundlage eines Konzepts 

mögliche Flächen für eine Freiflächenphotovoltaikanlage. 

Eigentlich wären geeignete Flächen im Westen, allerdings sind 

diese noch besser geeignet für die Landwirtschaft. Die 

Eigentümer wollen diese Flächen weiterhin landwirtschaftlich 

nutzen – was wir natürlich begrüßen. Wegen möglicher Flächen 

im Osten sind wir mit der Landeshauptstadt sowie den 

Eigentümern im Gespräch. Wie bereits vorhin erwähnt, wurde 

uns empfohlen, Flächen im Wasserschutzgebiet zum Betreiben 

des Brunnens zu untersuchen. Wir führen bereits Gespräche 

mit dem Wasserwirtschaftsamt. Eine Machbarkeitsstudie soll 

untersuchen, wie und unter welchen Umständen eine Anlage 

dort möglich wäre.  

Bei allen potenziellen Vorhaben denken wir natürlich auch an 

Sie und in welcher Form eine freiwillige, finanzielle Beteiligung 

von Bürgerinnen und Bürgern möglich wäre. Sollte ein 

Vorhaben konkret werden, erfahren Sie es natürlich. 

 

Windenergie in Germering 

Letztes Jahr hatte mein Kollege berichtet, dass der Regionale 

Planungsverband München - kurz RPV - am 
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Steuerungskonzept Windkraft für unsere Region arbeitet. Der 

Entwurf des RPV sieht eine Fläche im Nordosten von 

Germering als geeignet an. Da die Landeshauptstadt die 

Flächen dort aus Naturschutzgründen ablehnt, folgt die Stadt 

Germering dieser Einschätzung. Wir haben auf - aus unserer 

Sicht - geeignetere Flächen im Südosten verwiesen. Laut den 

Regionalplanern werden die Kommentare und Stellungnahmen 

ins Konzept eingearbeitet. Der Beschluss des RPV zum 

weiteren Vorgehen wird voraussichtlich noch bis Ende des 

Jahres erfolgen – wir sehen uns die Sache sehr genau an und 

werden berichten. 

 

Energieberatung für Sie 

Zum Abschluss weise ich Sie auf unsere Kooperation mit der 

Verbraucherzentrale hin. Gemeinsam mit ihr wollen wir eine 

halbjährliche Heizungs- und Sanierungsberatung für jeweils 

einen ganzen Straßenzug anbieten. Dabei steht der 

Straßenzug beispielhaft für einen Stadtteil. Wir beginnen mit 

der Widmannstraße in Harthaus. Die Anwohnerinnen und 

Anwohner wurden informiert und können sich auf eine 

kostenlose Beratung im November freuen. Den nächsten 

Stadtteil geben wir rechtzeitig bekannt. 

 

Und wie steht es um Germerings Finanzlage? – Der Kämmerer 

der Stadt, René Mroncz, wird es Ihnen berichten… 
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René Mroncz 

Finanz- und Personalverwaltung 

Guten Abend auch von meiner Seite. 

Bevor ich nun vom städtischen Haushalt berichte, informiere ich 

Sie als Leiter der städtischen Liegenschaften über den Aufzug 

am Bahnhof Unterpfaffenhofen-Germering: 

Aufzug S-Bahnhof Germering-Unterpfaffenhofen 
 
Leider ist dies ein sehr unerfreuliches Thema: 

Nach diversen Starkregenereignissen mussten wir den Aufzug 

außer Betrieb nehmen. Ursächlich für den Wassereintritt waren 

bauliche Mängel und Defizite bei der ursprünglichen 

Herstellung des Aufzugsschachtes. 

Zwischenzeitlich wurden die Ursachen für die bauwerkseitigen 

Mängel in Verbindung mit der Deutschen Bahn beseitigt und 

der Aufzugsschacht ist nunmehr dicht.  

Durch den permanenten Feuchtigkeitseintritt hat die 

Aufzugstechnik allerdings massive Schäden davongetragen, so 

dass eine kurzfristige erneute Inbetriebnahme des Aufzugs 

leider nicht möglich ist. 

Vielmehr stehen wir nunmehr vor der Entscheidung, entweder 

umfangreiche Sanierungsarbeiten an der Aufzugstechnik 

vorzunehmen oder die gesamte Aufzugsanlage auszutauschen. 
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Hierzu sind wir in jedem Fall auch auf die Mitwirkung der 

Deutschen Bahn angewiesen und wir versuchen gerade, eine 

gemeinsame, einvernehmliche Lösung zu erarbeiten.  

Jetzt aber zum städtischen Haushalt… 

Haushalt 
 
Vielen Dank an die Kolleginnen und Kollegen, die heute Abend 

ausführlich die laufenden und geplanten Projekte und 

Maßnahmen vorgestellt haben. 

Ich darf Ihnen nun aufzeigen, wie die Finanzierung unter 

anderem dieser Maßnahmen – und der vielen, die heute nicht 

erwähnt wurden, im Haushalt 2025 geplant war und wie sich die 

aktuelle Haushaltssituation der Stadt zum heutigen Tag 

darstellt: 

Auch die heurige Finanzplanung war von Unsicherheiten und 

Unwägbarkeiten geprägt. Ziel musste es sein, einen 

genehmigungsfähigen Haushalt in allgemein wirtschaftlich und 

politisch herausfordernden Zeiten aufzustellen.  

Der Gesamthaushalt 2025 hat heuer ein Volumen von rd. 153 

Mio Euro.  

Für den laufenden Bereich, den sog. Finanzhaushalt aus 

laufender Verwaltungstätigkeit, ist ein Überschuss von rd. 3,05 

Mio Euro ausgewiesen. 
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Die Investitionen in 2025 belaufen sich auf 30,8 Mio Euro und 

bis zum Ende des Finanzplanungszeitraums 2028 auf rd. 120 

Mio Euro. 

Im Rahmen unserer Finanzierungstätigkeit sind die 

Darlehensaufnahmen und der Schuldendienst dargestellt – in 

2025 ist eine Darlehensaufnahme in Höhe von 4,0 Mio 

eingeplant. 

Insgesamt ist ein Abbau der Rücklagen um rd. 6,5 Mio Euro auf 

nur noch 6,3 Mio Euro geplant.  

Der Schuldenstand zum Jahresende liegt laut Plan bei 28 Mio 

Euro. 

Um das Investitionsvolumen, insbesondere für den Neubau der 

Ellis-Kaut-Grundschule und weiterer 

Kinderbetreuungseinrichtungen, stemmen zu können, ist es 

allerdings unerlässlich, in der mittelfristigen Finanzplanung 

weitere Darlehen in Höhe von rd. 57,3 Mio Euro aufzunehmen. 

Damit steigt der Schuldenstand Ende 2028 auf rd. 77,9 Mio 

Euro. 

All diese Daten können Sie auch der Haushaltsbroschüre 

entnehmen, die am Eingang ausliegt und selbstverständlich 

auch als Download auf der städtischen Homepage zur 

Verfügung steht.  
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Zur besseren Lesbarkeit der Daten unserer städtischen 

Haushaltswirtschaft haben wir für unsere Bürgerinnen und 

Bürger auf der städtischen Homepage ein Online-Tool 

eingestellt, mit dem Sie Informationen zu allen doppischen 

Haushaltsplänen seit 2010 und den Jahresabschlüssen mit 

Bilanzen bis einschließlich 2023 abrufen können. Derzeit wird 

der Jahresabschluss 2024 digital aufbereitet und sollte dann in 

Kürze auch zum Abruf zur Verfügung stehen. 

Ferner haben Sie die Möglichkeit, individuelle Auswertungen 

(z.B. Abfrage der Budgets der Schulen) mit einfachen Klicks zu 

gestalten.  

Schauen Sie doch einfach mal auf den Seiten der Finanz- und 

Personalverwaltung unter „Aktuelles“ vorbei und klicken Sie 

sich durch… www.germering.de.  

So viel zu den Plandaten des Haushalts 2025 und der 

mittelfristigen Finanzplanung, die Realität sieht ja bekanntlich 

meist anders aus…. 

In der nächsten Sitzung des Hauptausschusses am 23.10.25 

wird über die ganz aktuelle Finanzsituation berichtet: 

Bei einer unserer Hauptsteuereinnahmen, dem Anteil an der 

Einkommensteuer verliefen die ersten neun Monate plangemäß 

und liegen sogar mit rund 1 Mio. Euro über den Ansätzen. Ein 

Grund hierfür ist sicherlich der nach wie vor robuste 

Arbeitsmarkt mit entsprechenden Lohn- und Tarifabschlüssen, 
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aber auch die steuerlichen Entlastungsmaßnahmen für alle 

Bürgerinnen und Bürgern sowie die Unternehmen. 

Spannend für die weitere Entwicklung wird sicherlich die 

Prognose des auf Ebene des Bundes tätigen Arbeitskreises 

Steuerschätzung Anfang November. 

Die Entwicklung der Gewerbesteuer verläuft insgesamt sehr 

zufriedenstellend, so dass der Ansatz hierfür mit rd. 30,1 Mio 

Euro zum Jahresende voraussichtlich überschritten wird und 

Mehreinnahmen in Höhe von knapp 9 Mio Euro prognostiziert 

werden können. 

Mehreinnahmen, die wir gut gebrauchen können, denn nach 

der bisherigen Finanzplanung ist in 2026 aufgrund von 

Einmaleffekten bei der Steuer- und Umlageverteilung bislang 

ein ausgeglichener Haushalt nicht möglich. 

Insgesamt entwickelt sich der laufende Finanzhaushalt 2025 

besser als geplant und wir können hier mit einem Überschuss 

in Höhe von 11 Mio Euro und damit einer Verbesserung von rd. 

8 Mio Euro auf Jahressicht rechnen.  

Mit Sorge betrachten wir weiter auch den Investitionshaushalt. 

Dieser ist weiter maßgeblich geprägt von den laufenden und 

anstehenden Projekten im Schul- und 

Kinderbetreuungsbereich. Neben der begonnenen 

Baumaßnahme an der Ellis-Kaut-Grundschule und dem Haus 

für Kinder mit einem Gesamtvolumen von 125 Mio Euro sowie 
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den Restarbeiten für die Wittelsbacher-  und die 

Kerschensteinerschule müssen aufgrund des 

Gesetzesanspruchs bei der Ganztagesbetreuung weitere 

Investitionen Millionenhöhe realisiert werden. 

Der Betreuungsbedarf für unsere Kinder ebbt grundsätzlich – 

wie vom Kollegen Rattenberger berichtet - ebenfalls nicht ab, 

so dass hier weitere Investitionen zur Schaffung zusätzlicher 

Kinderbetreuungsgruppen die nächstjährige Finanzplanung 

prägen werden. 

Der Bauhof muss grundlegend saniert und erweitert werden – 

Sie haben es heute bereits gehört. 

Auch das Thema der Energieversorgung bzw. der Einstieg in 

ein Geothermie-Projekt wurde heute schon vom Kollegen 

Robrecht angesprochen. 

In Verbindung mit allen Unsicherheiten bezogen auf Bau- und 

Energiepreise, globale Lieferschwierigkeiten sowie der 

allgemeinen gesamtwirtschaftlichen und geopolitischen 

Entwicklung stellt uns jedes neue Projekt vor massive 

finanzielle Herausforderungen.  

Die Arbeitsgruppe Haushaltskonsolidierung des Stadtrats, 

deren Ziel die Erarbeitung von Maßnahmen zur Sicherstellung 

der finanziellen Leistungsfähigkeit der Stadt in den nächsten 

Jahren ist, ist nach wie vor gefordert und hat bereits Mitte 
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dieses Jahres getagt, um frühzeitig etwaigen 

Negativentwicklungen entgegenzusteuern. 

Trotz aller finanziellen Herausforderungen verlieren wir aber 

nicht die Zuversicht und Sie können sich sicher sein, dass wir 

weiter äußerst verantwortungsvoll mit den uns anvertrauten 

Geldern umgehen und wirtschaften werden. 

Eines ist aber zum jetzigen Zeitpunkt auch klar… 

Die Haushaltsberatungen und die Vorarbeit der Verwaltung für 

den Haushalt 2026 werden nicht nur äußerst intensiv werden, 

sondern auch von einem erheblichen Maß an 

Planungsunsicherheiten und –unwägbarkeiten geprägt sein. 

Aktuelles zur Grundsteuerreform 

Die Reform der Grundsteuer zum Jahresbeginn 2025 

beschäftigt das Steueramt im Rathaus nach wie vor.  

Lassen Sie mich noch einmal kurz auf die einzelnen 

Umsetzungsschritte zurückblicken: 

Im Freistaat wurde nicht das Bundesmodell der Grundsteuer 

gewählt, sondern ein rein auf die Flächen bezogenes, neues 

Bewertungssystem.  

Alle Immobilieneigentümer waren bis 30.04.2023 aufgerufen, 

eine Grundsteuererklärung bei ihrem zuständigen Finanzamt 

abzugeben. 
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Nachdem die Finanzämter die überwiegende Anzahl der 

sogenannten Grundsteuermessbeträge der einzelnen 

Immobilien ermittelt hatten, wurde vom Stadtrat im November 

2024 einstimmig eine Hebesatzsatzung verabschiedet.  

Die Grundsteuerhebesätze zur Multiplikation mit den 

Messbeträgen wurden darin neu festgelegt:  

Wir haben dies in der Summe aufkommensneutral gestaltet, 

sprich für 2025 wurde wie in den vorherigen Planungen mit 

Einnahmen von rd. 5,85 Mio Euro aus der Grundsteuer B sowie 

rd. 28.500 Euro aus der Grundsteuer A gerechnet. Die neuen 

Hebesätze sind dabei auf 360 von Hundert bei der Grundsteuer 

A und 545 von Hundert bei der Grundsteuer B gestiegen. 

Nach dem Versand der Mehrzahl der Grundsteuerbescheide an 

die Eigentümerinnen und Eigentümer liegen wir aktuell noch ein 

wenig unterhalb der geplanten Gesamteinnahmen. Uns fehlen 

momentan rund 7 % des prognostizierten Einnahmevolumens. 

Wir sind aber auch noch nicht fertig mit der Abarbeitung der 

neuen Steuer-Datensätze, die nun elektronisch zwischen dem 

Finanzamt und der Stadt fließen: 

Die Verarbeitung einzelner korrigierter wie auch vom Finanzamt 

nachgelieferter Datensätze wird die Verwaltung noch einige Zeit 

beschäftigen, wahrscheinlich über den Jahreswechsel hinaus. 
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Ebenfalls konnten noch nicht alle Umschreibungen seit Abgabe 

der ursprünglichen Erklärungen von unserem Steueramt 

verarbeitet werden. Hierbei ist in jedem Einzelfall eine 

Zuordnung zum richtigen Grundsteuerjahr mit entsprechender 

Grundsteuerberechnung durchzuführen. 

Ich bitte um Ihr Verständnis, dass wir bemüht sind, alle 

verbleibenden Veranlagungen in Verbindung mit der 

Grundsteuerreform möglichst zeitnah zu bearbeiten. 

Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit und gebe das Wort 

nun wieder an Herrn Oberbürgermeister Haas… 
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Oberbürgermeister:  

Sehr geehrte Damen und Herren,  

ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit. Ich schlage vor, dass 

wir nun eine Pause von etwa 15 Minuten machen. Sie können 

sich gerne Wasser hinten an der Bar holen. Danach stehen wir 

Ihnen Rede und Antwort. 

Bitte nutzen Sie die Vordrucke, die Sie auf dem 

Informationstisch finden, um Ihre Fragen und Redebeiträge zu 

notieren. Sie finden darauf auch noch einmal einen Hinweis 

zum Live-Streaming. Bitte beachten Sie, dass wir die Angabe 

Ihres Namens benötigen, um Ihre Anfrage gegebenenfalls auch 

schriftlich beantworten zu können. Wenn Sie Ihre Frage 

notieren und ankreuzen, dass Sie sie nicht selbst vortragen 

wollen, werden wir die Frage vorlesen, ohne Ihren Namen zu 

erwähnen.  

Wenn Sie Ihre Frage selbst stellen wollen, stimmen Sie auf 

dem Vordruck zu, dass Ihr Ton ins Internet übertragen wird. 

Bitte geben Sie zusätzlich an, ob ich Sie mit Namen aufrufen 

darf oder nicht. 

Ich weiß, das klingt jetzt alles etwas kompliziert, muss aber 

datenschutzrechtlich konform sein…  

Vielen Dank! 

Alle Bürgerinnen und Bürger, die die Versammlung digital 

verfolgt haben, können uns nun – im Zeitraum der Pause hier - 

ihre Fragen schriftlich senden unter  
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buergerversammlung@t-online.de  

 

Sie sehen es auf dem Bildschirm angegeben. Auch hier gilt: wir 

benötigen die Angabe Ihres Namens, werden ihn aber nicht 

erwähnen. 

Bitte haben Sie Verständnis, dass wir u.U. heute nicht alle 

Fragen beantworten können, wir werden Ihnen auf alle Fälle 

innerhalb eines angemessenen Zeitraumes schriftlich 

antworten, wenn Sie uns Ihre Kontakt-Daten angeben. 

 

Und jetzt wünsche ich Ihnen eine schöne Pause… 

 

Nach der Pause: 

Fragen und Antworten 

 

 

 

Danach: 

Ich danke Ihnen allen für Ihr Interesse am Geschehen in 

unserer Stadt, für Ihr Kommen oder Ihr Zuschalten und für Ihre 

Fragen. 

Kommen Sie gut nach Hause! 

mailto:buergerversammlung@germering.de

